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„Rühr mich nicht an“, aber der belgiſche 
Staat wird als Einſchub zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich ein gefährliches Gebiet, 
ſobald ſein gegenwärtiger Beſtand durch eine 
Revolution in Frage geſtellt wird. Hoffent⸗ 


bereils Schritte dazu gethan. Wir werden 
unter keinen Umſtänden geſtatten, daß uns 
die entſprechende Geungthuung verſagt werde. 
(Allgemeine Zuſtimmung.) 


Der ſchweizeriſche Ständerath hat 
einſtimmig dem Bundesrath die verlangte 
Ermächtigung zur Kouverſion der 4 proz. 
Anleihen der Nordoſtbahn von 1887 (87 
Millionen Franks), von 1889 (5 Millionen), 
1898 (15 Millionen), 1899 (10 Millionen), 
ſowie der 4 proz. Zentralbahnanleihen von 
1892 (15 Millionen) und von 1900 (16 
Millionen Frks.) ertheilt. 


Ueber den Konflikt mit der Schweiz will 
die italieniſche Regierung ein Grün⸗ 
buch veröffentlichen. Italieuiſche Blätter 
werfen dem Schweizer Bundesrath vor, er 
habe aus Furcht vor den Anarchiſten die 
Veröffentlichung von 50 Artikeln, die das 
Audenken König Humberts ſchmähen und zu 
neuen Mordthaten auffordern, geſchehen 
laſſen. Die miniſterielle „Tribuna“ erinnert 
daran, daß der Konflikt durch die Note des 
italieniſchen Geſaudten Silveſtrellt vom 
8. März veranlaßt worden ſei, in welcher dieſer, 
geſtützt auf die Artikel 4 und 5 des ſchweizeri⸗ 
ſchen Bundesgeſetzes von 1895, die Bundes⸗ 
regierung zur Erfüllung ihrer internationalen 
Pflichten aufforderte. Der Bundesrath habe 
gegen die Form dieſer Note Einſpruch er⸗ 
hoben, aber Silveſtrelli habe in einer 
weiteren Note auf ſeiner Auffaſſung beſtanden. 
Die „Tribuna“ billigt die Feſtigkeit Silve⸗ 


Auſſchwungs und materiellen Gedeihens er⸗ 
freut hat. In letzter Reihe wird es von 
der Haltung der Truppen und der National⸗ 
garde abhängen, ob die beſtehende Macht 
auch diesmal das Heft in Händen behalten 
wird. lich werden die von der belgiſchen Regierung 
Das Auftauchen fremder Republikaner in] angeordneten militäriſchen Maßnahmen aus⸗ 
Belgien beweiſt, daß auch auswärtige Agita⸗ reichen, die Fluth einzudämmen. 
toren am Werke find, das Feuer zu ſchü⸗ 
ven. Es iſt eine Thatſache, daß vor allem Politiſche Tagesſchau. 
frauzöſiſche Einflüſſe und auch wohl frau⸗ Reichskanzler Graf Bülow iſt 
zöſiſches Geld bei der revolutionären Bewe⸗ am Freitag wieder in Berlin eingetroffen. 
Ueber das Ergebniß feiner Unterredungen in 


gung im Spiele ſind. Eine belgiſche Repu⸗ 
blik würde ſich neben der franzöſiſchen nicht Venedig und Wien wird übereinſtimmend 
mitgetheilt, daß die Verlängerung des Drei⸗ 


behaupten können, ſondern für die „An⸗ 

bundes geſichert iſt. Was die Neuregelung 
der handelspolitiſchen Beziehungen anlangt, 
fo mußten ſich naturgemäß die Unterredungen 
auf allgemeine Geſichtspunkte beſchränken. 

Durch den vom Bundesrath angenommenen 
Geſetzentwurf, betr. die theilweiſe 
Aufhebung des fliegenden Ge⸗ 
richtsſtands der Preſſe, wird fol⸗ 
gende Beſtimmung in die Straſprozeßordnung 
eingefügt: Wird der Thatbeſtand der ſtraf⸗ 
baren Handlung durch den Juhalt einer im 
Juland erſchienenen periodiſchen Druckſchrift 
begründet, ſo iſt als das zuſtändige Gericht 
nur dasjenige Gericht anzuſehen, in deſſen 
Bezirk die Druckſchrift erſchienen iſt. Jedoch 
iſt in den Fällen der Beleidigung, ſofern die 
Verfolgung im Wege der Privatklage ſtatt⸗ 
findet, auch das Gericht, in deſſen Bezirk die 
Druckſchrift verbreitet worden iſt, zuſtändig, 
wenn in dieſem Bezirk die beleidigte Perſon 
a Wohnſiß oder gewöhnlichen Aufenthalt 
at. * ; ; 
Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
erklärte am Sonnabend Kultusminiſter Wlaßies 
mit Bezug auf den Proteſt, den Erzbiſchof 
Stadler an den Papſt gerichtet hat, falls es 
ſich bewahrheite, daß die in den Blättern 
veröffentlichten empörenden Beleidigungen 
gegen die ungarische Nation und Regierung, 
ſowie gegen die öſterreichiſch⸗ ungarischen 
Diplomatie in jenem Proteſt enthalten ſeien, 
werde die Regierung ſich Geuugthunng ver⸗ 
ſchaffen. (Zurufe links.) Wir fordern Be⸗ 
ſtrafung des Erzbiſchofs. Die Regierung hat 
B 
„Nun, Neef, meinſt Du nicht?“ fragte er in 
aufſteigendem Uumnthe. 

Der Augeredete richtete ſich auf und ſtrich 
langſam, als wolle er ſeine Gedanken 
ſammeln, über die Stirn und das dunkle, 
glänzende Haar, daun antwortete er ruhig: 

„Mein Herz gehört in wärmſtem Mitge⸗ 
fühl dem Burenvolke. In ungetheilter Be⸗ 
wunderung und in feſtem Vertranen ſehe ich 
auf den ehrwürdigen und klugen Präſidenten 
der Republik und auf Männer, wie Ihr fie 
eben nanntet! Aber —“ 

„Was giebt es da für ein Aber?“ unter⸗ 
brach ihn Potgieter. | 

Hans Aldermann legte begütigend ſeine 
Hand auf den Arm des Alten. Offenbar 
wurde ihm ſchwer, etwas auszuſprechen, das 
dieſen glühenden Patrioten uur im geriugſten 
wehthun konnte, und doch wollte er, unter 
dem durchdringenden Blicke der forſchenden 
Augen des Buren auch nicht um eine Linie 
von der Wahrheit abweichen. a 

„Ich bin ein Deutſcher, ein Preuße!“ 
antwortete er endlich langſam. „Nicht um⸗ 
ſonſt habe ich die glücklichen und lehrreichen 
Dienſtjahre durchgemacht. Die ſtreuge Dis⸗ 
ziplin dort, die dem einzelnen keinen freien 
Willen geſtattet, mag Euch hart erſcheinen, 
aber ſie iſt eine nothwendige Kraft, auf der 
die Macht der Truppe beruht. Von einem 
Willen regiert, von einer Hand geleitet, 
kunn ein Heer großes erreichen. Eigene 
Wünſche und eigene Pläne erſchweren die 
Geſammiwirkung. Nach freier Wahl werden 
hier zu Lande Kornet, Kommandant und 
General gewählt. In dieſem Freiheitsgefühle 
wird der Bur immer handeln. Im Kriege 
können daher Augenblicke eintreten, in denen 
der Kornet anders urtheilt als der Komman⸗ 
dant, oder dieſer ſich der Meinung des 
Generals nicht anbequemen, ſondern nach 


Die revolutionäre Bewegung 
in Belgien. 


Wohl in keinem Staate des europäiſchen 
Feſtlandes iſt ſoviel revolutionärer Zündſtoff 
aufgehäuft wie in Belgien. Die politiſchen, 
kirchlichen und ſozialen Gegenſätze ſind jetzt 
dort wieder zu höchſter Schärfe gediehen und 
haben böſe Ausſchreitungen zur Folge ge⸗ 
habt. Der Auſtoß dazu iſt durch den Kampf 
um das allgemeine Stimmrecht gegeben 
worden, das die Regierung nur unter Ein⸗ 
ſchränkungen gewähren will, während die 
Sozialiſten, von einem Theile der liberalen 
Partei unterſtützt, diesmal mit ihrer Forde ⸗ 
eung Eruſt machen wollen. Sie drohen zu⸗ 
gleich im Falle der Verweigerung mit ges 
waltſamer Einführung der Republik, Der 
Sozialiſt van der Velde hat verkündet, daß 
nun die Gewalt den Verunuftgründen zu 
Hilfe eilen müſſe. Infolgedefjen iſt nicht nur 
in Brüſſel, ſondern auch in einer Reihe von 
andern Städten Blut gefloſſen, und mit 
jedem Tage werden die Zuſammenſtöße 
zwiſchen den Volksmaſſen mit der bewaff⸗ 
neten Macht bedenklicher. Wie eruſt die 
ſozialiſtiſchen Drohungen diesmal gemeint 
ſind, geht aus der Thatſache hervor, daß der 
Generalrath der belgiſchen Arbeiter für 
dieſen Montag den allgemeinen Ausſtand ver⸗ 
kündet hat. Es ſoll alſo der politiſche 
19255 durch deu wirthſchaftlichen unterſtützt 
werden. 

Die Brüſſeler Regierung giebt ſich au 
z ilber die Größe der Gefahr keiner aufm 
Hin, ſie bereitet ſich vielmehr auf die Mög⸗ 
lichkeit des Bürgerkrieges vor und ſcheint 
entſchloſſen zu ſein, ihren Platz mit allen 
Mitteln zu behaupten. Ju die bekannten 
Indnuſtriezentren find Truppen entſandt wor⸗ 
den, und auch die Bürgergarden werden 
mobiliſirt. Es handelt ſich, wie mau wohl 
ohne Uebertreibung ſagen darf, für das bis⸗ 
herige konſtitutionelle Königthum um Sein 
oder Nichtſein, und es iſt daher anzuneh⸗ 
men, daß auch das liberale Bürgerthum ſich 
bei einem ernſten Konflikt auf die Seite der 
Krone ſtellen wird, unter deren Schutz das 
Land ſich ſeit 70 Jahren eines lebhaften 


Pieter Lafras und ſeine Familie. 
Eine Erzählung aus dem Freiheitskriege der 
Buren von A. von Lilieneron. 

2. Fortſetzung 
Masbrud verdoleu.) 

Der junge Deutſche ſah voll Ehrerbietung 
und Bewunderung auf den Greis, der ihm 
wie ein Prophet des alten Bundes erſchien. 

Dirk hatte ſich dicht an den Großvater 
gedrängt und lauſchte auf jedes Wort, das 
er ſprach. f 

5 Ruth ſtaud A 1 gegenüber, die 
— a und die Augen in ſtummem Heimat eingehen!“ 
„Wie ein betender Schutzengel des Buren⸗[ „Bosboom hat ſich mit feinen beiden 
Er u 5 Haus Aldermaun, als fein a * 1585 gemeldet!“ berichtete 

e ſtreifte. ermaun weiter. ; 
‚Keiner ſprach ein Wort, aber nach einer „Glaub's wohl!“ ſagte Potgieter. „Von 
kleinen Weile ſagte Potgieter in ruhigem denen wird keiner zuhauſe bleiben, wen das 
Tone: „Ruth, es iſt ſchon ſpät! Decke den Vaterland feine Söhne ruft. Der Ohm van 
Tiſch zur Abendmahlzeit! Du, Dirkie, ſetze Bosboom ift einer der beſten Schützen der 
Dich aus Fenſter und ſpähe hinaus, ob der Republikaner. die alle ins Schwarze zu 
Vater noch nicht mit den Brüdern heim⸗ treffen verſtehen,“ erzählte er immer eifriger 
kommt! Ich babe noch mit Haus zu reden!“ „Das iſt ein Maun, ein ganzer Mann! Nun 
Zu ſtrengem Gehorſam erzogen, folgten [aber ſage mir, Neef, iſt der Kommandanten 
Ruth und Dirk ohne Widerrede dem Geheiß, general ſchon gewählt?“ a 
beide aber waren mit Herz und Ohr bei „Nein, das ſoll dieſer Tage geſchehen!“ 
ö dem Geſpräche der Männer und, ſoviel es antwortete Hans Aldermann in etwas kurzer 
Ex deter aten fie ihren Reden, Form, die von ſeiner bisherigen Art und 
dem” beiden T beute bei Tagesaubruch mit] Weiſe eigentümlich abſtach. 
letzte Ausrüſt öhnen weggegangen, um die Potgieter bemerkte das nicht, ſeine Ge⸗ 
neuere Nachricht für uns zu beſorgen und danken beſchäftigten ſich mit den hervorragen⸗ 
Alte. „Du weißt ge bringen,“ erzählte der den Männer des Vaterlandes, die ihm zu 
Hat unſer Wifken ( ee vielleicht etwas.] Heerführern geeignet ſchienen, „Da iſt allen 
kornet (Hauptmann) 1 ant don feinen Feld⸗ andern voran unſer kerufeſter General 
kornet gewählt?“ ; Aſſiſtenten⸗Feld⸗ 7 11 5 Ba Ke 5 
„Jawohl!“ beſtätigte Alder alk⸗Burger, Lukas Meier, Dewet, Olivier, 
dan" Bauen und Marit 8 e Cronje, 18 er 15 nk Baden, m: 
die zum Diſtrikt gehören, hab deung, die Heerführer abgeben r ſa 

z j 8 haben auch bereits auf Aldermann, der ſtumm vor ſich hinblickte. 


geſtürzt und für Frankreich den Augenblick 
gekommen, einzugreifen, um im Trüben zu 
fiſcheu. 

Es iſt gut, ſich ins Gedächtniß zurückzu⸗ 
rufen, daß die belgiſche Revolution von 
1830 weſentlich von Paris aus gefördert 
worden iſt; der franzöſiſche General Melli⸗ 
net organifirte und führte damals die Re⸗ 
volutionstruppen gegen den Prinzen Friedrich 
der Niederlande. 1840 kam dann das Ver⸗ 
langen nach einer Zollunion mit Belgien, 
und die Abſichten Napoleons III. auf das 
beuachbarte Königreich ſind aus dem Jahre 
1870 in friſcher Erinnerung. Noch im. 
Jahre 1872 hatte Thiers auf der Tribüne 
der Nationalverſammlung erklärt, daß der 
nächſte franzöſiſche Angriffskrieg gegen 
Deutſchland über Belgien gehen werde. 
Auch heutigen Tages noch betrachten unſere 
Nachbarn jenſeits der Vogeſen Belgien als 
ihre gute Beute, auf welche Hand zu legen 
für die franzöſiſche Politik uur eine Frage 
der Nützlichkeit ſei. 

Mau muß ſich das alles vergegenwärti⸗ 
gen, um die Bedentung der belgiſchen Un⸗ 
ruhen würdigen zu können. Eine ſiegreiche 
revolutionäre Erhebung könnte unabſehbare 
Folgen heraufbeſchwören. Die Monarchie 
in Belgien verbürgt die Neutralität des 
Landes. Dieſe iſt ein zwar völkerrechtliches 


giebt dem Erſtaunen Ausdruck, daß die 
Schweiz nicht aus eigenem Antrieb die Ver⸗ 
pflichtung fühle, die Verherrlichung des Ver⸗ 
brechens und die Anſtiftung dazu, die ſelbſt 
wieder ein Verbrechen ſei, zu verfolgen, und 
daß ſie dieſes Verbrechen, daß zu den 
ſchlimmſten der gegen die Geſellſchaft gerich⸗ 
teten zähle, in einen Fall der Beleidigung 
fremder Souveräure umwandeln wolle. Die 
Laugmuth könne nicht die Grenzen der 
Würde überschreiten. — Nach Meldung vom 
Sonnabend hat der Berner Bundesrath den 
ſchweizeriſchen Geſandten Dr. Carlin in Rom 
auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt. 

— —-— — . — — 
eigenem Ermeſſen handeln will. Die Folgen 
ſolcher Zerſplitterungen ſind nicht abzu⸗ 
ſehen!“ 

Der Alte hatte finſter, doch aufmerkſam 
zugehört. „Seit 60 Jahren haben wir uns 
ſo regiert und dabei den Briten bewieſen, 
was wir leiſten können,“ erklärte er. „Der 
Bur vertraut in erſter Linie ſeinem Gotte, 
dann aber auch ſeinen ſelbſterwählten Führern, 
denen er bis in den Tod folgen wird!“ 

„Mag kommen, was da will,“ fiel der 
junge Deutſche lebhaft ein, „dieſes gotlver⸗ 
tranende Volk wird immer großes leiſten! 
Das ganze Leben iſt eine Schule. Wieviel 
mehr aber eine ſo inhaltſchwere Zeit, in der 
Führer und Heer von jedem Tage, von jedem 
Gefecht lernen können!“ 

Dirk hatte ſchon längſt ſeinen Fenſterplatz 
aufgegeben und ſich au den Stuhl des Groß⸗ 
vaters herangeſchlichen. Die glänzenden 
Augen hingen an dem Sprechenden, und mit 
heißen Wangen ſchob er ungeſtüm dazwiſchen: 
„Ohm Haus hat oſt gejagt, auch drüben in 
ſeiner Heimat hätten die Mäuner um ihre 
Freiheit gekämpft, und wenn es ihnen anch 
hart ergangen iſt, zuletzt haben ſie daun 
doch geſiegt.“ Bine 

Aldermann ſtreckte dem Kuaben die Hand 
hin und zog ihn an ſeine Seite. „Im Jahre 
ſechs und ſieben ſchmachtete Preußen nach 
vergeblichen Kämpfen unter der Knechtſchaft 
des ſiegreichen Frauzoſenkaiſers,“ erzählte er 
dem Aufhorchenden. „Zeiten der bitterſten 
Schmach wurden unſerm Volke nicht erſpart; 
aber es ſchrie zu ſeinem Gott und rüſtete 
ſich in der Stille, bis der König rief; und 
nun ſtrömte Arm und Reich, Jung und Alt 
hinzu, um die ſchmachvollen Ketten zu brechen. 

u Band ſchlaug ſich vom Throne bis zur 
Hütte. Jeder einzelne war bereit, zu ſterben 
oder zu ſiegen. So zog unſer Heer aus, mit 


— — àm—·— —t—.ðqũ«— 
Kommandanten gewählt. Euern Freund, 
Ohm (Jüngere Leute nennen die älteren, 
auch wenn ſie nicht verwandt ſind, „Ohm“, 
d. h. Onkel.) Potgieter. Den 75jährigen van 
Bosboom (einer der hervorragendſten Kämpfer 
Trausvaals). 


Lebhaft wendete ſich der alte Bur ſeinem 
jungen Freunde zu. „Das iſt eine Freuden⸗ 
botſchaft!“ erklärte er warm. „Wir beide, 
Andries Bosboom und ich, haben uns lieb 
gehabt wie David und Jonathan. Nun 
werden wir Seite an Seite kämpfen, und, 
will's Gott, auch zuſammen in die ewige 


ſtrellis und der italieniſchen Regierung und 
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Aus Rom wird gemeldet, daß das Be⸗ 
finden des Papſtes durchaus vorzüglich iſt. 
Am Sonnabend empfing der Papſt den 
Kardinal Respighi. 

Aus der Konferenz der Premierminiſter 
aller engliſchen Kolonieen, die an⸗ 
läßlich der Krönungsfeier unter dem Vorſitz 
Chamberlains in London geplant war, ſcheint 
nichts werden zu wollen. Jufolge irgend 
einer Ungeſchicklichkeit iſt nämlich in der 
Form der Einladung zur Theilnahme an der 
Krönungsfeier zwiſchen Auſtralien und den 
anderen Kolonieen ein Unterſchied gemacht 
worden. Während die Premierminiſter von 
Nauada, der Kapkolonie, Natal und ſelbſt 
Neufundland im Namen des Königs eingeladen 
wurden und daher als königliche Gäſte die 
entſprechenden Ehrungen genießen werden, 
ging ihren auſtraliſchen Kollegen die Ein⸗ 
ladung nur im Namen des Miniſteriums zu, 
in der es einfach hieß, daß es ſehr wünſchens⸗ 
werth und angenehm wäre, wenn fie ſich an 
den Krönungsfeierlichkeiten betheiligen wollten. 
Dementſprechend würden die Vertreter Auſtra⸗ 
liens uur Gäſte der Regierung ſein und 


als „distinguished visitors“ (hochgeehrte oder 


hervorragende Beſucher) behandelt werden 
und auch bei den Krönungsfeierlichkeiten den 
Premierminiſtern der anderen Kolonieen 
nachſtehen. Dies wurde in Anftralien als 
eine Zurückſetzung empfunden. Die auſtra⸗ 
liſchen Premierminiſter haben daher, bis 
auf Mr. See, Premierminiſter von Neu⸗ 
Sid-MWales, ihren Beſuch abgeſagt. 

Die offizielle „Ruſſiſche Telegraphen- 
agentur“ demeutirt heute auch die Meldung, 
daß das Moskauer Gefängniß von dort inter⸗ 
nirten Studenten in Brand geſteckt worden 
ſei. Wahr ſei nur, daß einige Studenten 
die Matratzen in ihren Zellen aus Uebermuth 
verbrannt haben. Daß jetzt den Senſationsma⸗ 
chern, die ebenſo in der engliſchen, wie in einem 
Theile der deutſchen und in der polnischen 
Preſſe zu ſuchen ſind, von amtlicher ruſſiſcher 
Seite ſcharf auf die Finger geſehen wird, 
kann man nur beifällig begrüßen. Die 
innere Lage Rußlands bleibt auch ohne jede 
Uebertreibung eruſt und ſchwierig genug. 

Aus Schanghai wird vom Donnerſtag 
gemeldet: S. M. Schiffe „Geier“ und „Luchs“ 
begeben ſich nach Ningpo, da dortige deutſche 
Staatsangehörige den Ausbruch einer fremden⸗ 
feindlichen Bewegung befürchten, die vor⸗ 
nehmlich gegen die katholiſche Miſſion in 
Ningpo gerichtet ſein ſoll. Die chineſiſchen 


Behörden erklären, ſie ſeien genügend vorbe⸗ 


reitet, um etwaige Unruhen zu unterdrücken. 
— Nach weiterer Meldung vom Sonnabend 
beſteht in Ningpo keine unmittelbare Gefahr 
mehr. Die fremdenfeindliche Erregung unter 
der Bevölkerung iſt im Abnehmen. S. M. 
SS. „Geier“ und „Luchs“ ſind daher zurück⸗ 
beordert worden. S. M. S. „Schwalbe“ 
geht nach Ningpo mit der Weiſung, dort, 
ſolange dies erforderlich ſcheint, zu bleiben. 
— Ein Telegramm aus Hongkong beſagt: 
Nachrichten aus Nanning vom 1. April zu⸗ 
folge ſind die Städte Pintſchau, Hengtſchau, 
Kinyenfu in der Provinz Kwaungſi und die 
Stadt Pingynen in der Provinz Kweitſchau 
in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen. 


Gott für König und Vaterland! Das Wort 
der unvergeßlichen Königin Luiſe: „Lieber 
mit Ehren untergehen, als entwürdigt weiter 
leben!“ fachte die Begeiſterung immer 
ſtürmiſcher an, die Herzen und Hände ſtärkte, 
bis Gott unſerm Volke Sieg auf Sieg und 
herrliche Errettung verlieh!“ 

„So ſagen auch wir: Lieber mit Ehren 
untergehen, als entwürdigt weiterleben!“ 
unterbrach ihn Ruth, und aufblickend, ſah er 
ſie ſich gegenüberſtehen, von dem vollen 
Lampenſchein beſchienen. f 5 

Groß und ſchlank, die jugendfriſchen Züge 
voll kindlicher Weichheit, und doch fehlten 
auch bei ihr, wie bei Dirk, nicht der Zug 
willeusſtarker Eutſchloſſenheit um die kühn 
geſchwungenen Lippen und das ſprühende 
Feuer einer verhaltenen Glut in den ſtahl⸗ 
blauen Augen. 

„Keiner will und darf ſich der ſchmähen⸗ 
den Bedrückung weiter fügen!“ fuhr das 
Mädchen fort. „Wir werfen Panier auf im 


Namen unſeres Gottes. Mit ihm werden 


ihre franzöſiſchen Unterdrücker. 


wir ſiegen oder, wenn es ſein heiliger Wille 
iſt, ruhmreich untergehen, um die irdiſche 
Heimat mit der himmliſchen zu vertauſchen.“ 

Aldermanus Haud hielt Dirks Rechte! 
fein Blick hing an Ruth. Unbewußt ſchürte 
er in ihr das Feuer der Begeiſterung noch 
höher, als er ſich zu ihr beugend, ſagte: 
„Nicht nur meine Heimat weiß von Freiheits⸗ 
kämpfen; auch vom Lande Tirol kaun ich 
Euch daſſelbe erzählen. Dort wehrten ſich 
die kerufeſten, löweumuthigen Männer gegen 
Ju einer 
gewaltigen Felſenburg lebte in Tirol ein 
Volk von Hirten und Bauern, arm, doch 


urkräftig, fromm und heiter, ſtreug und treu, 

tapfer und menſchlich milde, in patriarchali⸗ 

ſcher Einfachheit an alter Sitte feſthaltend.“ 
(Jortſetzung folgt.) 


Die Mandarinen der betreffeuden Städte 
ſind gefangen genommen worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. April 1902. 

— Seine Mafeſtät der Kaiſer unternahm 
am Freitag nach dem Frühſtück im Regiments⸗ 
haus zu Pots dam eine Spazierfahrt und 
kehrte dann mit Ihrer Majeſtät nach Berlin 
zurück. Zur Abendtafel bei Ihren Majeſtäten 
war Oberſtabsarzt Dr. Ilberg geladen, zum 
Thee Rektor Profeſſor Dr. Kekuls von Strado⸗ 
nis und Miniſterialdirektor Wirklicher Geh. 
Oberregierungsrath Dr. Althoff. Heute 
morgen um 9 Uhr 10 Miunten begab der 


Kaiſer ſich vom Militärbahuhof aus nach 
dem Schießplatz Kummersdorf. Nach der 


Rückkehr vom Schießplatz beehrte Se. Ma⸗ 
jeſtät den Reichskanzler Grafen von Bülow 
mit einem längeren Beſuch. 

— Während des diesjährigen Kaiſer⸗ 
manövers, welches in der Zeit vom 6. bis 
12. September stattfindet, wird der Kaiſer 
au vier Tagen im Johanniterordensſchloſſe zu 
Sonnenburg Quartier nehmen. 

— Die Kaiſerin wird als Protektorin des 
deutſchen Zentralkomitees für Lungenheil⸗ 
ſtätten der am 14. d. Mts vormittags unter 
Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen von 
Poſadowsky im Reichstage ſtattfindenden 
Jahresverſammluug des Komitees beiwohnen. 

— Großherzog Friedrich Franz von 
Mecklenburg⸗Schwerin iſt in Berlin einge 
troffen, von wo er ſich nach Cannes begiebt. 

— Seine Königliche Hoheit der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin hat auf 
ein Glückwunſchtelegramm zu ſeinem Ge⸗ 
burtstage dem Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts folgende Antwort, welche auch 
auf den Eintritt des Herzogs Paul Friedrich 
zu Mecklenburg in die kaiſerliche Marine 
Bezug nimmt, zugehen laſſen: „Für die mir 
namens der kaiſerlichen Familie ausge⸗ 
ſprochenen freundlichen Glückwünſche ſage ich 
meinen wärmſten Dank. Es gereicht mir 
zur herzlichen Freude, daß die durch den all⸗ 
zufrühen Tod meines unvergeßlichen Onkels, 
des Herzog Friedrich Wilhelm, unter⸗ 
brochenen Beziehungen zwiſchen der kaiſerlichen 
Marine und meinem Hauſe nnumehr durch 
den Eintritt meines theuren Vetters, des 
Herzogs Paul Friedrich, wieder von neuem 
geknüpft worden ſind. Gez. Friedrich Franz.“ 

— Gräfin Alexaudrine zu Eulenburg, die 
Mutter des deutſchen Botſchafters in Wien, 
iſt Freitag Nachmittag in Meran geſtorben. 

— Dem „Reichsanz.“ zufolge legte der 
Kaiſer dem Gouverneur von Samoa den 
Rang der Räthe zweiter Klaſſe bei mit der 
Maßgabe, daß ihm dieſe Raugklaſſe nur 
außerhalb Europas und für ſeine Amtsdauer 
zuſteht. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Verleihung des Rothen Adlerordens 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe an den Landgerichtspräſidenten a. 
D. Hackel in Charlottenburg, bisher in Neu⸗ 
Nuppin. 

— Zum juriſtiſchen Beirath bei der 
Berliner Oberpoſtdirektion wurde der Amts⸗ 
richter Scheda aus Inowrazlaw ernaunt. 

— Am 24. und 25. April werden im Reichs⸗ 
poſtamte Berathungen ſtattfinden über eine 
Reihe von Fragen des techniſchen Betriebes 
und des Verwaltungsdieſtes. An den Be⸗ 
rathungen werden n. a. theilnehmen: die 
Oberpoſtdirektoren Krieſche aus Danzig, 
Goerke aus Gubinnen, Rehan aus Bromberg 
und Wabner aus Königsberg. 

— Die Erwerbsthätigkeit der Frauen 
wird von der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung bedeutend gefördert. Im Jahre 
1897 waren unter 74065 Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenbeamten 2997 weibliche Beamte, im 
Jahre 1898 unter 76025 Beamten 4665 
weibliche, 1899 unter 76856 Beamten 6105 
weibliche, und im Jahre 1900 ſtieg dieſe 
Zahl auf 7671 von insgeſammt 79 875 Poſt⸗ 
und Telegrapheubeamten. — Die Annahme 
der Poſt⸗ und { g 
bh ſowohl für den eigentlichen Tele⸗ 
graphen⸗ als auch für den Fernſprechdienſt, 
erfolgt nach vollendeten 18. en 
Ju deu erſten beiden Jahren nach 2 er 
Probezeit erhalten die Gehilfinnen ein Lage 
geld von 2,25 Mk.; für das dritte und vierte 
Jahr ein ſolches von 2,50 Mk. ee 
fünften Jahre ab ein Tagegeld von 3 * 
Nach nennjähriger Dienſtzeit werden ſie 
etatsmäßig angeſtellt mit einem Gehalt von 
1100 Mk., das alle drei Jahre um je 100 
Mark fteigt bis zum Höchſtgehalte von 1500 
Mark; daneben wird ihnen der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß gewährt. 

Kiel, 11. April. Jufolge des hohen See⸗ 
gangs ſtellten ſämmtliche Linienſchiffe und 
Schulſchiffe die Schießübungen ein und kehrten 
in den hieſigen Hafen zurück. 2585 

Bonn, 12. April. Ihre Königlichen 
Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind 
heute Mittag auf der Heimreiſe von Darm⸗ 
ſtadt kommend, hier eingetroffen und auf 
dem Bahnhofe von dem Prinzen und der 


Telegraphengehilfinnen, der d 


Priuzeſſin zu Schaumburg⸗Lippe, ſowie der 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ Meiningen em⸗ 


pfangen worden. 

Leipzig, 12. April. Das Reichsgericht 
verwarf heute die Reviſion von 18 der im 
Wreſchener Prozeß verurtheilten Augeklagten. 
Stattgegeben wurde der Reviſion eines An⸗ 
geklagten, des Schuhmacherlehrlings Wis⸗ 
niewski (uicht, wie zuerſt gemeldet, Schub- 
machers Furmaniak). Das Urtheil gegen 
Wisniewski, wider den wegen groben Un⸗ 
fugs auf 4 Wochen Gefänguiß erkaunt worden 
war, wurde aufgehoben und die Sache an 
das Landgericht zurückverwieſen, da bei der 
Strafbemeſſung nicht beachtet worden war, 
daß dem noch nicht 18 Jahre alten Auge: 
klagten höchſtens eine Haftſtrafe von 20 
Tagen auferlegt werden konnte. Die bezüg⸗ 
lich der übrigen Augeklagten vorgebrachten 
Reviſtousgründe wurden gemäß dem Antrage 
des Reichsauwalts verworfen. Die Be⸗ 
hauptung, daß der Gerichtshof außer den 
Ergebniſſen der Beweisaufnahme auch pri⸗ 
vates Wiſſen zu ſeinen Feſtſtellungen benutzt 
habe, ſei unzutreffend. Ferner ſei die Be⸗ 
hauptung unbegründet, daß Zeuge Kreis⸗ 
ſchnlinſpektor Winter bei feiner zweiten Ver⸗ 
nehmung am 19. November (nach Schluß der 
Beweisaufnahme am 19.) nochmals hätte 
vereidigt werden müſſen; denn eine Eut⸗ 
laſſung des Zeugen war nicht erfolgt. Auch 
die materiellen Rügen, die hauptſächlich un⸗ 
genügende Feſtſtellung des Thatbeſtandes des 
§ 114 (Beamtennöthigung) behaupteten, 
wurden als unbegründet verworfen. 


Ausland. 

Newyork, 11. April. Die Appellations⸗ 
abtheilung des höchſten Gerichtshofes be⸗ 
ſtätigte die Verurtheilung von Johann Moſt 
wegen eines, in ſeiner Zeitung zurzeit der 
Ermordung des Präſidenten Mac Kinley ver⸗ 
öffentlichten aufrühreriſchen Artikels. 


Der Krieg in Südafrika. 

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſind 
alle Gerüchte, welche eine unmittelbare Aus⸗ 
ſicht auf Frieden nahelegen, vollſtändig ver⸗ 
früht. Es ſei unwahrſcheinlich, daß die in 
Klerksdorp berathenden Burenführer aufs 
erſtemal irgendwelche Friedensbedingungen 
vorſchlagen werden, welche für den briti⸗ 
ſchen Höchſtkommandirenden annehmbar fein 
würden. Daher ſei die im Volke verbreitete 
Annahme von einem baldigen Abſchluß des 
Friedens noch ohne Berechtigung. 

Dr. Leyds, der zurzeit in Utrecht weilt, 


erklärt die Nachricht eines Edinburger Blat⸗ 
tes über die angeblich von den Burendele⸗ 


girten in Holland formulirten Friedens⸗ 
bedingungen vom Anfang bis zum Ende als 
Phantaſie. Die Burendelegirten im Haag 
erklären gleichfalls die Meldung als unrich⸗ 
tig; bisher ſei nichts von ihnen formulirt 
worden. Bezüglich der Konferenz der Buren⸗ 
führer in Südafrika erklärt Dr. Leyds, der 
Friede würde nicht geſchloſſen werden, ohne 
daß die Burenvertreter in Europa mit der 
Angelegenheit befaßt würden. 

Die Burendepntation hat in den letzten 
Tagen wiederholt Konferenz mit Dr. Leyds 
abgehalten. 

Der Sonnabend in London abgehaltene 
Miuiſterrath, an. welchem Chamberlain und 
Hicks Beach theilnahmen, war von ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Dauer. Ueber Zweck 
und Ergebniß der Berathung verlautet 
nichts. Dem „Obſerver“ zufolge wird das 
Kabinet am Sonntag vorausſichtlich wieder 
zu einer Sitzung zuſammentreten. — Am 
Sounabend Abend 11 Uhr hat in der Woh⸗ 
nung Chamberlaius eine Beſprechung von 
Miniſtern ſtattgefunden, welche nichtamt⸗ 
lichen Charakter trug. Zugegen waren der 
Herzog von Devonſhire, Chamberlain, 
Brodrick und Hicks Beach. Es verfantet, 


2 
die Beſprechung ſei veranlaßt worden durch 
eine wichtige Mittheilung Lord Kitcheners. |; 


Die Beſprechung bat etwa eine Stunde ger 
auert. - 
Nach einer Reutermeldung find Schalk⸗ 


Burger, Louis Botha, Lukas Meyer, Delarey, 
Stein und Dewet Sonnabend Vormittag 
mittelſt Sonderzuges von Klerksdorv 
in Prätoria eingetroffen. — Die Führer der 
Buren reiſten in der Nacht zum Sonnabend 
von Klerksdorp in zwei Sonderzügen ab, 
die nur in Polſchefſtroom hielten, wo in dem 
Warteraum geſpeiſt wurde. Die Delegirten 
aus Transvaal ſaßen in dem einen Zug, den 
anderen nahmen diejenigen aus dem Oranje⸗ 
freiſtaat ein. Erſtere wohnte in Prätoria iu 
einem Hauſe, das kürzlich General Hamilton be⸗ 
wohute, letztere befinden ſich in einem anderen 
Hauſe. 

Die engliſchen Verſtärkungen, welche in 
nächſter Zeit zum Kriegsſchauplatz abgehen 
ſollen, belaufen ſich auf 22000 Maun. 

ach einer in London veröffentlichten 
Verluſtliſte find am 8. und 9. April bei 


ſich dort zu verabſchieden. 


Pietersburg ein Offizier gefallen, 3 Offiziere 
und 5 Mann verwundet worden. Bei Beth⸗ 
lehem wurden am 8 April 3 Mann getödtet 
und 3 verwundet. An demſelben Tage 
wurden bei Witblacht ein Offizier und ein 
Mann getödtet, ein Offizier und 3 Mann 
verwundet. 

Der Miniſterrath in Waſhington berieth 
am Sonnabend wiederum über die Ver⸗ 
ſchiffung von Pferden und Maulthieren nach 
Südafrika und eutſchied, daß keine Maß⸗ 
regeln zu treffen ſeien bis zum Eingauge des 
Berichts des mit der Unterſuchung der An⸗ 
gelegenheit beauftragten Offiziers. 

Das deutſche Burenhilfskomitee kounte 
von ſeinen Geldſammlungen eine Summe von 
über 600 000 Mark dem Ziele ihrer Be⸗ 
ſtimmung zuführen. 


— — —— 
Provinzialnachrichten. | 


© Briefen, 13. April. (Verſchiedenues.) 1 
arhielewmig brannte das Einwohnerhaus 2 
— — en de Muſalewski ab. Funken aus dem 
a oruſtein des nebenauſtehenden Muſalewskiſchen 
Wohnhauſes ſcheinen den Brand verurſacht zu 
haben. — Fu der heutigen Perſammlung des 
Kriegervereins traten 31 Mitglſeder, darunter 10 
mit ihren Frauen, der Sterbekaſſe des deutschen 
Kriegerbundes bei. Die Kaſſe nimmt Verſicherungen 
für den Todesfall von 50—1000 Mk. au. — Der 
von den Herren Superintendent Doliva und 
Prediger Krebs heute zum beſten der Buren ver⸗ 
anſtaltete Familienabend war überreich beſucht. 
Herr D. ſchilderte die Gräuel des füdafrikaniſchen 
Krieges und Herr Krebs entwarf ein feſſelndes 
Lebensbild des Präſidenten Krüger. Chorgefänge 
unter Leitung des Herrn Kantors Neuber, ſowie 
Gedichtvorträge und Vorführungen des Jünglings⸗ 
vereins erhöhten die Theilnahme der Anweſenden 
für das harte Geſchick des Burenvolkes. 

t Culm, 13. April. (Verſchiedenes.) Der vom 
Oſtmarkenverein geſtern in der Reichshalle veran⸗ 
ſtaltete Bismarckkommers war recht gut beſucht. 
— Zu deu Fortififationsbauten wird noch eine 
Anzahl Artillerieoifiziere hierher verſetzt. Die 
Wohnungen ſind daher noch immer recht knapp. 
Dem Bedürfuiß entſprechend it die Bauluſt noch 
immer nicht rege geung. Auf dem früheren 
Schweinemarkt baut Zimmermeiſter Schulz eine 
Villa, auch werden mehrere Familienwohnungen 
gebaut. — Das über 50 Jahre im Beſitz der 
Familie Herbſt befindliche über 700 Morgen große 
Gut Malankowo wird von dem Gäteragenten 
Mamlock parzellirt. 

Danzig, 12. April. (Herr Generalleutnant von 
Brannſchweig), beauftragt mit Führung des 17. 
Armeekorps, begiebt ſich morgen nach Poſen, um 


ie Riſckktehr nach 

Danzig erfolgt am 18. d. Mts. R 
Danzig, 12. April. (Herr Oberpräſideut von 
Goßler) beendet am Sonntag ſein 64. Lebensjahr: 
er iſt am 13. April 1838 geboren. Herr v. Goßler 


weilt gegenwärtig im Süden zur Stärkung ſeiner 


Geſundheit. 


Lokalnachrichten. 
— (Eine Warore) f are Miıtah Der Mefrr- 
nahme der Geſchäfte des Gouverneurs durch den 


Herr Oberlentnant Reetſch vom Inf.⸗Regt. Nr. 176. 
Nachdem die Garniſouwache in den einzelnen 


5 itäriſche Akt beendet. 
½l Uh war dea fken ans dem Kreiſe Thorn.) 


6 Jahre al 
Ne Gemeinde Neubruch beſtätigt. 8 Schöffen * 


kameraden und ſchloß mit einem Hoch auf Seine 
Maſeſtät den Pailer. Der Stärterapport wurde 
Mitglied neu anfgenommen und durch 
555 2 auf die Satzungen verpflichtet verzogen 


eee e 
am 1. Juni im Viktoriagarten gefe 
ie Kameraden wurden darauf aufmerkfam 


macht, daß es in ihrem Intereſſe liegt, die Bei⸗ 
Kace für die Vereinsſterdekaſſe beim Kameraden 
Mauſolf, welcher Krankheitshalber au das Haus 
gefeſſelt iſt, zu entrichten. Im Anſchluß darau 
wurde der Geſchäftsbericht der genannten Kaſſe 
für 1901 verleſen, welcher ein erfreuliches Bild 
darbietet. Der Zugang belief ſich danach auf 
6329, am 31. Dezember 1901 betrug, der Beſtand 
an Verſicherungen 51699 mit 12445874 Mark Ver⸗ 
ſicherungskapital. Kamerad Naftaniel bat dem 
Verein eine Tabakspfeife, die ein Alter von über 
100 Jahren bat, überwieſen; dieſelbe wird bei 
paſſender Gelegenheit zugunsten der Vereinskaſſe 
verſteigert werden. Um 9%, Uhr erſchien der Herr 
Kommandant Sberſt v. Loebell im Vereinslokal 
und verabſchiedete ſich in herzlicher Weiſe vom 
Verein. Herr Laudrichter Erdmann dankte dem 
Herrn Oberſten für das dem Verein in ſo reichem 
Maße bewieſene Wohlwollen und brachte ein Hoch 
anf denſelben aus, welches von den Kameraden 
brauſend aufgenommen wurde. 

— Copperuikusverein.) In dem ge 
ſchäftlichen Theile der letzten Monatsſitzung am 7. 
April machte der Vereinsbibliothekar anf einige 
neuerdings erſchienene, für die Landeskunde Weſt⸗ 
preußens wichtige Bücher aufmerkſam, ſo auf den 
dritten Theil des Siegelwerkes des Landgerichts⸗ 
raths Engel — er behandelt die Siegel der Fürſten 
— uud das Heft des Profeſſors Dorr „die jüngſte 
Bronzezeit im Kreiſe Elbing“. Im Anſchluß daran 
theilte Geheimrath Dr. Lindau mit, daß er ein die 
Geſchichte des Kreifes Thorn behandeludes Werk 
des Riltergutsbeſitzers Märker⸗Rohlander Biblio⸗ 
othek des Vereins als Geſchenk übergebe. Es er⸗ 
folgte die Berathung des Autrages „auf Herab- 
etzung des Vereinsbeitrages; nach längerer Be⸗ 
Bin wurde der Antrag zurückgezogen, aber 
zugleich für die nächſte Hauptverſammlung ange⸗ 
meldet, da ſatzungsgemäß nur eine ſolche über ihn 
beſchließen dürfe. Der Hanshaltungsplan, den 
unumehr der Schatzmeiſter vorlegte, wurde geneh⸗ 
migt. Die Einnahmen ſetzen ſich aus einem 
Kaſſenbeſtande von 607,34 Mk., Zinſen in Höhe 
von 152 Mk., Mitgliederbeiträgen mit 700 Mk. 
und dem Magiſtratsbeitrage von 250 Mk. zuſam⸗ 


men, ſo daß ſie ſich im ganzen auf 1709,34 Mk. 


belaufen. Die Ausgaben in gleicher Geſammthöhe 


8 und Wiſſeuſchaft 250 Mk., Bibliothek 
Berichte Verwalfung 300 Mk., Mittheilungen und 
glei 400 gevorſtehenden 50jährigen Stif⸗ 
tungs nn ME Kapitaliſirung 300 Mk., ins⸗ 
gemein 49, RE. — Den wiſſenſchaftlichen Theil 
der Sitzung füllte der Vortrag des Pfarrers 
Hemer: „Die griechiſchen Möüfterien und die 
chriſtlichen Sakramente“. Derſelbe führte in die 
Zeit, da die ausgehende heidniſche Antike, nachher 
der Hellenismus, mit dem erſtarkenden jungen 
Chriſtenthum um die Herrſchaft rang. Neben den 
Gewaltmitteln, mit denen der heidniſche Staat ſich 
der neuen Religion zu erwehren ſuchte, ging ein 
gerkiger Kampf der beiden weinen 
er. Das Chriſteuthum ſiegte ſchließlich, doch nicht 
ohne durch die helleniſtiſche Gedankenwelt ver⸗ 
ändert zu werden. Dieſe Veräuderung durch Ein⸗ 
ſtrömen griechiſcher Ideen und Bräuche iu die 
chriſtliche Dogmatik und den chriſtlichen Kultus 
wurde ſkigzirt. Daun ging der Vortragende näher 
auf den Einfluß ein, den die griechiſchen Mhſterien 
jener Zeit auf die Geſtaltung der chriſtlichen 
Tauf- und Abendmahlsfeier ausgeübt haben. Das 
eg N kurz 2 5 vu den Einfluß 
erien aus den urſprün ein 
jedem aan age alle bang 


Nik r ſich in folgende Titel: Feſte Beiträge 60. 
350 M 


tes Ritual abgehaltenen Feiern pomphafte, geheim gew 


nißvolle Veranſtaltungen wurden, deren einzelne 
Theile, Formeln u. ſ. w. vor jedem Unberufenen 
äugſtlich geheim gehalten wurden. Selbſt die 
Namen, welche Taufe und Abendmahl im Laufe 
der drei erſten Jahrhunderte in der griechiſchen 
Welt erhielten, ſtammen zum guten Theil aus 
den Myſterien her. Zum Schluß wurde auf das 
Fortleben dieſer durch die Myſterien in die chriſt⸗ 
lichen Sakrauente hineingekommenen Züge in der 
römischen. ganz beſonders aber im der griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche hingewieſen. Dieſe ſo ſtarke 
Beeinfluſſung der chriſtlichen Bräuche durch die 
der Myſterten wurde dadurch ermöglicht, daß in 
den Myſterien Gedanken und Hoffnungen Geſtalt 
—.—.— hatten, welche dem urſprünglichen 

riechenthum zum guten Theil fremd, dem Chriſten 
tbum aber wohlverwandt waren (Wiedergeburt, 
Leben nach dem Tode, Sterben nach nottnetveih- 
tem, reinen Leben, Sinn für religiöſe Gemeinde⸗ 
bildung), Mochten dieſe Gedanken und Bräuche in 
den Mhſterien auch Ausdruck eines minder er⸗ 
leuchteten Glaubens ſein, ſie entſtammten doch 
Herzen, welche Gott nicht minder ernſt ſuchten 
und nach Heiligung des Lebens ſtrebten, als 


die Chriſteu. Da { ie⸗ 
— u her die gegenſeitige Anzie 
— (Der chriſtliche Verein junger 


Männer) beging geſtern Abend ſeine Konfirmanden⸗ 
ie im kleinen Saale des Schützenhauſes bei 
ußerſt reger Betheiligung: unter den Beſuchern 
befanden ſich erfreulicherweiſe auch etwa 30 Sol⸗ 
daten faſt aller Regimenter, zumeiſt Mitglieder 
des weſtdeutſchen Bundes. Nachmittags von 5 bis 
6 Uhr hatte fiir die Soldaten im Vereinslokale in 
der Tuchmacherſtraße bereits eine Bibelftunde 


ſtattgefunden, die ebenfalls ſehr gut beſucht warf 


und an die ſich ein Abendeſſen anſchloß. Die Feier 
im * geſtaltete ſich ſehr abwechslungs⸗ 
sehr ahlreiche Deklamationen, Geſpräche und 

5 u ausgeführte Poſanneuchöre ſorgten für 
Unterhaltung. In einer Ansprache gab der Vundes⸗ 
agent, Herr Paſtor Wartmanı- Berlin ein Bild 
über die Geſchichte der Jünglingsvereine. Schon 
im Jahre 1760 tauchten die erſten Vorläufer des 
Jünglingsvereiusweſens auf. In Schottland war 
es zuerſt ein Kaufmann, namens Naſmith, der ſeine 
Kräfte dem Jünglingsvereinsweſen widmete, wäh⸗ 
rend die Bewegung für Dentſchland von Baſel aus 
unter Paſtor Maienrock ausging. 1858 griff die 
Bewegung von Baſel über nach Bremen, wo das 


er e fi 2 12 
Be ereinshaus, die „Konkordia“ entſtand. In 1 


u war es beſonders Paſtor Mallet, der die 


Aae ace förderte, während in Weſtdentſchland 9 


ruig arbeitete. Das Revolutionsjahr 
Gebu eaßenee der Redner als das eigentliche 
peutfchen St der Fünglingsbünduifte. Dem weſt⸗ 
des Jabresegigasbnnd der in Elberfeld im Auguſt 
bibel der 1g gründet wurde, folgte bald der 
waltig ſich die Ven Berlin erſtand. Wie ge⸗ 
daß jetzt in Deusſchland g ausgebreitet hat, zeigt 
beſtehen, die alle unteren Ilinglingsbereine 
und für die 15 Bundes ander verbunden find 
And, Herr Baltor Wartmaıe rmabläjfig tHätig 
— und das amerikanische Sunerte dann das 
€ 


en. Beſonders in Amerika Bat wan ey — 


der Jünglingsvereine in allen Bevölkerungsklaſſen 
erkannt und von allen Seiten fließen den dortigen 
Vereinen namhafte Geldſpenden zu, ſodaß den 
amerikaniſchen Vereinen, als ſie im vorigen Jahre 
ihr 50 jähriges Beſtehen feiern konnten, in einem 
Jahre das ungeheure Kapital von 42 Mill 
zugegangen war. Zum Schluß richtete der Redner 
herzliche Worte an die Eltern, ihre Söhne zu be⸗ 
wegen, dem Jünglingsvereine beizutreten, und 
ſchilderte in halb humorvoller Form alle Vorzüge 
eines Jüunglingsvereins. Nach einigen Worten au 
die Konfirmirten ſchloß der Redner inbezug auf 
den Verein: „Komm und ſieh', und dann urthheile.“ 
Es folgten wieder einige weitere Chöre und Dekla⸗ 
mationen, dann ſprach Herr Superintendent 
Waubke ein kurzes Schlußwort, aulehnend an das 
Sountagsevangelium: „Ich erkenne die Meinen 
und ich bin bekannt den Meinen.“ Nach dem 
emeinſamen Geſaug des Liedes „Ich bete au die 
acht der Liebe“ ging die ſtattliche Verſammlung, 
die der Vorſitzende, Herr Malermeiſter Wich⸗ 
mann geleitet hatte, gegen 10 Uhr auseinander. 

— (Der Sprachverein) hält heute, Montag 
den 14. d. Mts. im Fürſtenzimmer des Artushofes 
ſeine Mouatsverſammlung ab. 8 

— (Der Zweigverein Thorn der Militär⸗ 
anwärter und Invaliden) hielt am Some 
abend Abend im Schützenhauſe feine Monatsver⸗ 
ſammlung, die nur mäßig beſucht war, ab. Der 
1. Vorſitzende, Herr Eiſenbahnſekretär Krüger er⸗ 
öffnete die Sitzung mit einer Anſprache und hielt 
einen kurzen Rückblick über die Gedenktage im 
Monat April. Ganz beſonders gedachte er des 
erſten Reichskanzlers des dentſchen Reiches, Fürſten 
Bismarck, deſſen Geburtstag am 1. April wieder⸗ 
kehrte. Redner bezeichnete den Fürſten Bismarck 
als den Schmied des deutſchen Reiches, der in 
Gemeinſchaft mit ſeinem Mitarbeiter, dem großen 
Heerführer Generalfeldmarſchall Moltke, deſſen 
Sterbetag am 24. April iſt, Deutſchland geeinigt, 
der unter drei Kaiſern gedient habe und unferem 
Herrſcherhauſe dem Hauſe Hohenzollern, mit Leib 
und Seele ergeben geweſen ſei. Nachdem Reduer 
die Auweſenden aufgefordert hatte, als alte 
Soldaten dem Fürſten Bismarck nachzueifern 
und eingedenk des Fahneneides ſtets feſt und treu 
zu Kaiſer und Reich zu ſtehen, ſchloß er die Rede 
mit einem dreimaligen Hurrah. Für den nach 
Bromberg verſetzten Kameraden Pruß wurde 
Kamerad Göbel einſtimmig durch Zuruf zum erſten 
Schriftführer gewählt. Zur Aufnahme hatte ſich 
ein Kamerad gemeldet, einer iſt vom Zweigverein 
Schwetz überwieſen. Nach eingehender Beſprechung 
mehrerer Petitionen und ſonſtiger Eingänge vom 
Verbandsvorſtande wurde zu einer Zuſammen⸗ 
ſchließung mehrerer Zweigvereine zu einem Pro⸗ 
vinzialverband und zur Gründung einer Rechts⸗ 
ſchutzktaſſe, wie fie vom Zweigverein Düren ange⸗ 
regt, Stellung genommen. Der geſchäftliche Theil 
ſchloß mit dem Liede: „Dentſchlaud Deutſchland 
über alles“ worauf die alten Soldaten in treuer 
Kameradſchaft beim Gerſtenſaft in angeregter 
Unterhaltung, die durch mehrere humoriſtiſche 
Vorträge gewürzt wurde, noch einige Stunden bei⸗ 
mon blieben. 

—(Innungsverſammlungen.) Die Innun 
der Fleiſchermeiſter hielt Breitag Nah tene das 
Aprilquartal auf der Herberge der vereinigten 
Innung ab. Es wurde ein Ausgelernter freige⸗ 
ſprochen und ihm der Gesellenbrief ausgehändigt, 9 
Lehrlinge wurden neu eingeſchrieben. Die Prüfung 
der Junggeſellen hatte tags vorher im Schlacht⸗ 
hofe ſtattgefunden. Zum Auſſichtsmeiſter des 
Schlachthauſes wurde auf ein Jahr Herr Wacholz 

ählt. Weiter wurde beſchloſſen, zu beautragen 
daß die Benutzung der Kühlhalle vom 1. Apri 
bis zu Ende Okkober ausgedehnt werde, da die 
jetzige Beuntzungsdaner nicht zweckentſprechend ift. 
Das Geſellenquartal findet 8 Tage ſpäter ſtatt. — 
Auf dem am Donnerſtag auf der Herberge der 
vereinigten Junungen abgehaltenen Aprilquartal 
der Klempuerinnung wurden 2 Ausgelernte freie 
geſprochen, deren Geſellenſtücke und Fortbildungs⸗ 
ſchulzengniſſe als 8 befunden wurden, 
ferner wurde ein 
— Am Sonnabend hielt die Sattler⸗, Riemer⸗, 
Kopien und Täſchneriunung das Quartal 
gleichfalls auf der Junnungsherberge ab. © 
wurden 1 r freigeſprochen und 3 Lehr⸗ 
linge eingeſchrieben. 

— (Der geſtrige Sonntag) mußle ſelbſt 
den hartnäckigſten Laugſchläfer aus dem Bett locken, 
ſo herrlich ſchien die Sonne des Morgens. Der 
Nachmittag ſetzte etwas windig ein und der Himmel 
blieb umwölkt. Dagegen konnte man am Vor⸗ 
mittag endlich einmal wieder nach weniger ſchönen 
Tagen das Werden der Natur genießen. Und wer 
Herz und Stun für das Weben und Walten draußen 
hat, der muß tauſendfache Beobachtungen gemacht 
haben. Der Kaſtauien braune Knoſpen ſchwellen 
immer mehr, der Flieder zeigt ſchon ſchwachgrüne 
Eu en, am weiteſten aber find die Stachel: 
beerſträucher, deren hellgrüne Blättchen ſchon weit⸗ 
hin leuchten. Hie und da ſieht man in Gärten 
auch die gelben und blauen Krokusarten und ſogar 
ſchon Stiefmütterchen blühen. In den noch kahlen 
Sauen aber ſiugts und jubelts ſchon wieder der 

onne entgegen von goldener Frühlingszeit. — 

Hinaus hinaus aus ſchwüler Stadt, der lockenden 
Freiheit entgegen, des Stubeuhockens find wir ſakt, 
chon wimmelts auf Wegen und Stegen! — So 
war es denn auch geſtern; in Schaaren ſtrömten 
die tauſende aus den Thoren, die Sonne zu er⸗ 
haſchen, zu enichen: Auch heut wieder ſtrahlt 
ein fo köſtlicher Frühlingstag, daß gewiß manch 
eiuer das empfindet, was Julius Rodenberg jo 
ſchön ausgedrückt hat: 

Ach Gott, ich bin recht unglückſelig. 

Die Arbeit will mir nicht gelingen, 

Weil draußen wieder hundertkehlig 

Die Vögel muntre Lieder fingen! 

— Das Königsberger Stadttheater⸗ 
enjemble) wird auf feiner großen Gaſtſpiel⸗ 
tournee durch Oſt⸗ und Weſtpreußen auch in 
unſerer Stadt gaſtiren, und zwar in der Zeit vom 
Mai bis 1. Inli. Die Vorſtellungen finden 
im Schützenhauſe ſtatt. Zu dem Enſemble ges 

zren die allererſter Kräfte des Stadttheaters 
Königsberg, und zwar die Damen: Elfriede John, 
erſte Liebhaberin und Heldin, Marie Wilke, erſte 
Anſtandsdame, Helene Koch, erſte jugendliche 
Liebhaberin, ferner die Herren Bauer, erſter 
Helden⸗ und humoriſtiſcher Vater, Fritz Jaenicke, 
erſter Charakterſpieler und pere noble, (beide 
Herren find auch zugleich Regiſſeure am Stadt⸗ 
theater in Königsberg) ſowie der erſte jugendliche 

eld Haus Illiger und der erſte Liebhaber und 

onvivant Karl Rübſam, welch letzterer auch der 
Leiter des Gaſtſpieleuſembles iſt. Dieſen erſten 
Kräften reihen ſich noch mehrere Damen und 
Herren zweiter Fächer an. Die Bühneninſpektion 


ehrling neu eingeſchrieben. H 


nannte, die Bezeichnung und die Rechte als 


liegt in den Händen des am Stadttheater in 89 631 91622 93 619 94 662 98010 107604 


Königsberg ſo bewährten Herru Hugo Schilling. 
Es ift ein voruehmes Euſemble, das ſich aus 
dieſen Perſönlichkeiten bildet, die ſämmtlich die 
Stützen des Königsberger Repertoirs ſind. 


ME. Binnen En — werden wir in der Lage ſein, mit⸗ 


theilen zu können, an welchen Tage die Gaſtſpiel⸗ 
vorſtellungen stattfinden und wie der genaue Spiel⸗ 
plan lautet. 5 

— (Süymphoniekonzert. Das zweite 
Symphoniekonzert der Kapelle des Jufanterie⸗ 
regiments von Borcke findet am nächſten Mittwoch 
im Artushofe ſtatt. 

— (Aus dem Wegebaufonds des Land⸗ 
kreiſes Thorn) ſind im Rechnungsjahre 1901/02 
gezahlt worden an den Wegeverband der Thorner 
Stadtniederung 2134 Mk., au den Wegeverband 
des Drewenzgebiets 5019,20 Mk., au den Wege 
verband Czernewitz. Ottlotſchin 2400 Mk., an die 
Gemeinde Mocker 6000 Mk., an die Gemeinde 
Steinau 5744,29 Mk., au die Gemeinde Bruchnowo 
5484,64 Mk., an die Gemeinde Gramtſchen 1000 
Mk., an die Gemeinde Kompanie 100 Mk.; Reſt⸗ 
forderungen au die Güter Neu⸗Grabig 2500 Mk., 
Ernſtrode 100 Mk., Zakrzewko 100 Mk. und Plus- 
kowenz 1000 Mk., zuſammen 31586,13 Mk. 

— (Schreibmaſchine Hammond.) Zu dem 
neueingeführten Unterricht im Maſchinenſchreiben 
in der hieſigen Gewerbeſchule für Mädchen hat die 
Firma Schrey in Berlin eine Muſtermaſchine 
ueneſter Konſtruktion geliefert, welche im Hauſe 
Tuchmacherſtraße 4 (2 Treppen) aufgeſtellt iſt und 
an jedem Tage von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends (f. Juferat) beſichtigt werden kann. Jedem, 
der ſeine Korreſpondenz ſchnell und ſauber er⸗ 
ledigen will — namentlich Geſchäftslenten, Rechts⸗ 
auwälten, Notaren n. ſ. w. — empfehlen wir in 
ihrem eigenen Jutereſſe, der hochbedentſamen Er⸗ 
findung der Schreibmaſchine die ihr gebührende 
Beachtung zu ſchenken. Schreibmaſchinenkundige 
erhalten hentzutage gute Stellungen, und die 
Nachfrage nach guten Stenotypiſten iſt eine ſeſn 
große. Namentlich aber werden ſolche gerade in 
der allernächſten Zeit von Notaren ſehr geſucht 
werden, da der preußiſche Juſtizminſſter den 
Notaren geſtattet hat, die Schreibmaſchine für die 
Urſchriften und die Ausfertigung der Notariats⸗ 
urkunden zu verwenden. 

— (Vom Gymnaſiaſtenproze ß.) Zu der 
Mittheilung, daß die im Thorner Gymnaſiaſten⸗ 
prozeß Vernrtheilten jetzt, nachdem das Reichs⸗ 
gericht ihr Reviſtonsgeſuch verworfen hat, ein 
Guadengeſuch beim Kaiſer eingereicht haben, be⸗ 
merkt die „Gazeta Torunska“: Aus zuverläſſigſter 
und kompetenteſter Quelle erfahren wir, daß dieſe 
Mittheilung nicht nur verfrüht, ſondern grund⸗ 
ſätzlich falſch iſt. Weder die Verurtheilten noch 
deren Eltern haben ſich jemals mit dem Gedanken 
getragen, den Guadenweg zu beſchreiten. 

— Zwangsverſteigerung.) Vor dem 
hieſigen Amtsgericht kam heute das Grundſtück 
Ottlotſchinek, der Wittwe Marie de Comin ge⸗ 
hörig, zum Verkauf. Daſſelbe wurde von Herrn 
Rentier Franz Look in Bromberg für 6000 Mark 


ad Stelle eines Nachtwächter) 


iſt zu beſetzen. Meldungen nimmt Herr Polizei⸗ 
inſpektor Bels entgegen. 

— ( Polizeiliches.) Ju polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Beer! bei Thorn am 14. April früh 3,14 Mtr. 
über 0. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand heute 2.03 Mtr. (gegen 2,13 Mtr. 


Briefkaſten. 


Herrn M. O. — Die Ländereien des Ritter⸗ 
gutes Rubinkowo bei Thorn, das kürzlich ſeinen 
Beſitzer wechſelte, gehörten urſprünglich zur Mocker. 
dem alten Thorner Vorort. Sie wurden von dem 
letzten polniſchen Poſtmeiſter in Thorn, einem 

erru v. Rubinkowski, nach der Beliber 5 
Thorus durch Preußen erworben. v. Rubinkows 
um, das er e 

er 

nt, was in damaliger Zeit von gewiſſem Nutzen 

begüalich der auf dem Grundbeſitz ruhenden Laſten 
war. 


il aeftern). 


erlangte für, fein 


Neueſte Nachrichten. 


Eydtkuhnen, 14. April. Wie die „Oſtd⸗ 
Grenzb.“ melden, iſt die Arbeiterfran Staats 
hier geſtern au ſchwarzen Pocken ge⸗ 
ſtorben. Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. 

Berlin, 14. April. Um 3 Uhr morgens 
brach in Berlin ein heftiges Gewitter 
aus, das 8 Uhr morgens noch andauerte. 
Der vom Unwetter angerichtete Schaden 
iſt bedeutend. Ju der Nachbarſchaft des 
Bahnhofes Friedrichſtraße ſtand das Waſſer 
ſo hoch, daß niemand den Bahnhof betreten 
konnte. Auf dem Lehrter Bahnhof mußten 
der Warteſaal 4. Klaſſe geräumt werden, 
weil die Decke einzuſtürzen drohte. Bei 
Schöneberg wurde ein Theil der 
Böſchung der Potsdamer Bahn fortge⸗ 
ſchwemmt, der Betrieb iſt eingeſtellt. 
Auf anderen Strecken können die Züge nicht 
fahrplanmäßig abfahren. Die Fenerwehr 
wurde in 3 Stunden nach über 300 Stellen 
zur Hilfe gerufen. Die Schmuckanlagen 
öffentlicher Plätze ſind durch Hagel zerſtört. 
Der Maſchineuraum des Abgeordnetenhanſes, 
ſowie die Keller des königl. Schauſpielhauſes 
und der Reichsbank ſtehen voll Waſſer. Auf 
dem Nordring ſchlug der Blitz in die Loko⸗ 
motive eines fahrenden Zuges und verletzte 
den Mafchiniften und den Heizer. Von der 
Stadt werden bis auf weiteres keine Züge 
abgelaſſen. 

Berlin, 12. April. Bei der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fielen Gewinne von 10000 Mk. auf die Nr. 
96706. 5000 Mk. auf die Nr. 89666. 
3000 Mk. auf die Nru. 4534 5124 10 300 
14 996 17647 19 238 28 670 31624 33 783 
38 366 40 210 42 713 46 071 56 020 82028 


118444 119618 136 092 142 735 159 240 
164 507 168 047 188 403 190512 197048 
201380 211728. (Ohne Gewähr.) 

Cuenca, 13. April. Nach dem heutigen 
Gottesdienſte in der Kathedrale ſtürzte der 
Thurm derſelben ein. Drei unmittelbar an 
die Kathedrale ſich anſchließende Häuſer, ſo⸗ 
wie der Theil des Kreuzganges, worauf die 
Steiumaſſen des Thurmes niederfielen, 
ſtürzten ebenfalls ein. Unter den Trümmern 


wurden einige Perſonen lebend hervor⸗ 
gezogen. Man befürchtet, daß noch mehr 
Verunglückte unter den Trümmern ſich be⸗ 
finden. 

Brüſſel, 13. April. Der Tag iſt ruhig 
verlaufen. In den Straßen in der Nähe 
des Volkshauſes kam es im Laufe des 


ſpäteren Abends zu Zuſammenſtößen mit der 
Polizei, wobei 5 Perſonen verwundet wurden, 
darunter eine tödtlich. 16 Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

London, 13. April. Chamberlain erſchien heute 
auf dem Kolonialamte, was er ſeit den erſten 
Tagen des Krieges uicht mehr gethan hat. Wie 
der Hofbericht meldet, wurde Chamberlain heute 
vom König in Andienz empfangen. 

London, 13. April. Der Dampfer „Kin⸗ 
fauns Caſtle“ iſt wieder flott geworden und 
nach Southampton gegangen. 


— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— AEABENERIBEKABFERG BSR" SEASTRRREREENEEEETE 


Telegraphiſcher Berliner Börleubericht. 
14. Uprill12 April 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 —15 21620 
Warſchan 8 Tage. 4 — 

Oeſterreichiſche Banknoten. 

Preußiſche Konſols 3% . 

Preußiſche Fonſolz 3½ % „101 - 70 01 90 
reußiſche Konſols 3½ / . 10170 01 80 


eutſche ae 3% 9225 | 92-40 
Denutſche Reichsauleihe 3 ½ 101— 75 01 80 
Reiter. Pfandbr. 3% nanl. II. | 89-40 | 89 60 

pr. aneh „ „ 198 3098 40 
er 98 60 


Pfandbriefe 3% % 98 70 
4 


m . 1 
Türk Pfandbriefe 4½% 1 99 — 
five. 1% Auleihe © . „ . 27-90 
talienifche Reute 4% 0» 
Rdn. Neute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit-Authelte 189—75 1190-10 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 199 25 200 —50 
Darbenz Bergw.⸗Aktien . . 116 
aurahütte⸗Aktien. 203 —10 1203—00 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. 
Thorner Stadtauleihe 3½ 9% — — 


Weizen: Loko in Newy. März. 85 ¼ 8⁵ 
Spiritus: 70er loko. . 33-80 3380 
Weizen Mai 166-25 [166 —75 
3 “ie 6 „ 166 50 08 —50 
1 eptember . 162 00 1162-75 
Roggen Mani . 145-25 14600 
" uli 0 u * 82 To} * 143 50 144—50 
September 140 25 141—75 


Bank Diskont 3 pCt. Loubardalusfutz 4 Pt. 
Brivat⸗Diskont 1 HEt., London. Diskont 3 bt. 

Berlin, 14. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
33,80 Mk. Umſatz 8 000 Liter, 50 er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 14. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 21 inländiſche, 25 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom ontag den 14. April, Früh 7 Uhr. 
get erat gt: +7 Grad Eelf. Wetter: 
heiter. Wind: oſt. : 
Vom 12. morgens bis 14. morgens höchſte Tem⸗ 
Pans. Grad Eelf., niedrigſte +— 4 Grad 
elfins. 


— —— — EEE MOB: 


Bericht über Haarfärbung. 


Im Dermatologischen Verein ist „Aureol“ als 
einzig zweckmässiges und unschädliches Haarfärbe- 
mittel anerkannt, J. F. Schwarzlose Söhne, kgl. 
Hofl., Berlin, Markgrafenstr. 29. Vorräthig in jedem 
besseren Drogen-, Parfümerie- und Coiffeurgeschäft, 


und höher — 4 Meter ſowie „Henneberg⸗Seide“ 
in ſchwarz, weiß und farbig von 95 Pf. bis Mk. 
18.65 per Meter. Absolut kein Zoll. zu zahlen! 
da die portofreie Zuſendung der Stoffe durch meine 
Seidenfabrik auf deutschem Grenzgebiet erfolgt. — 
Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muſter 
umgehend. 8. Henneherg, Sefdenfabrikant 
(kaiſerl. und königl. Hoflief.), Zürich. 


Bei Katarrh, 
Huſten, rauhem 
Halſe, Heiſerkeit, 


Verſchleimung. Depots: Naih's⸗Apotheke und 
Apotheker Pardon. 
die info! istiger, kö; 
Lehrerinnen Saber ode Kervan 6e 


strongung an Abspannung u. 
Uebermüdung leiden, finden 
kein besseres Frühstücks- u. 

Abendgetränk wie Hausens 

ele on $ nnen Kasseler Hafer - Kakao, der, 
mit Wasserod. Milch gekocht, 

d. Blutbeschaffenheit bessert, 


Contoristinnen Br 
F ri Bei Biakı 
unkener Ernäl« 


armut u. gos 

— rung giebt es kein wirksam, 

l fi stine Mittel wie Hausens Kasseler 
e egra Hafer-Kakao, der von mehr 
als 10000 Aersten ständig ver · 

ordnet wird u. aueh für Kinder 

das bekömmlichste Getränk 


Verkäuferinnen zuge ss men sum 


Nachruf! 


Freitag Abend entriß der unerbittliche Tod 
uns unſeren 


Betriebs⸗Werkmeiſter 


Herrn Hering. 


Während ſeiner langjährigen Dienſtzeit hat 
der Verſtorbeue es verſtanden, ſich unſere Liebe 
und Achtung im vollſten Maße zu erwerben und 


zu erhalten. 
Sein Andenken wird von uns bis weit übers 
Grab in Ehren gehalten werden. 


Thorn den 12. April 1902. 
Die Vereinigung der Thorner Lokomotivbeamten. 
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verlangen 


10. Vergebung der Malerarbeiten für 
den Neubau des Verwaltungs⸗ 
gebäudes der Gasanſtalt, 

11. Vergebung der Glaſerarbeiten für 

den Neuban des Verwaltungs- 

seen der Gasauſtalt, 
enderung der Bezeichnung der 

Etatsſtelle A Titel II, Poſ. 1 h, 

des Etats der Waſſerleitung, 

13. Vertrag mit der Firma von 
Hof Bremen über die Er⸗ 
weiterung der Duellfaffung für 
die Waſſerleitung, 

14. Verpachtung der zur Hilfsförſterei 
Ollek gehörigen Laudparzellen, 

15. Verpachtung des zur Hilfsförſterei] Anſtändiges, ſauberes 
Guttau gehörigen Landes, 


16. Auflöſung des Pachtverhältniſſes Aufwartemädchen 


mit der Firma Ulmer u. Kaun kann ſich ſofort meld 
bezüglich des Holzplatzes in den ne Brombergerftr. 33, pt. 
Bäckerbergen, Eine Frau 


17. Verwendung der Kulturmittel für 
zur Gartenarbeit wird verlaugt. 


au der Midchen für alles 
nachmittags 3 Uhr. Wer 
1. Nachbewilligung von Mitteln bei ſchrifti. Erklärung unter 66 an die 
meindeſchule), 
ſtädtiſchen Sparkaſſe an das Haudarbeitsſtunden 
3. Beſcheinigung über M. Ehm, gepr. Lehrerin, 
4. Fele über die monatliche] He pandte Pugzarbeiterin, 
„Beleihung des Grundſtücks Alte Baderſtr., Ecke Breiteſtr. 
Barden der Gasanſtalt 
„Kündigung des Vertrages über i 
9. Vergebung der Topferarbeiten ruhiges, der poln. Sprache mächtiges 
Empfehlungen. 


Stadlverordneten: Derfammlung findet Stellung zum 15. April. 
am Reſtauraut, Mellienſtr. 113. 
Mittwoch den 16. April 1902, — 
Tagesordnung, 1 sa 8 i 
f leichtfaßlichen Einzelunterricht in 
betreffend kaufm. Wiſſenszweigen wünſcht, beliebe 
Titel II, Poſ. 1, des Stadt- 37 
ſchulenetats pro 1901/02 (I. Ge⸗ "Brinfide Sn m 
2. Ueberweiſung jährlicher Zuſchüſſe 1 N iche Abler⸗ Ind 
aus dem Verwendungsfonds der 
St. Georgen⸗Hoſpital und das jeder Art werden billigſt ertheilt Schul ⸗ 
Katharinen⸗Hoſpital, Aich arbeiten gewiſſenhaft beauſſichtigt. 
ichtvor⸗ 
handenſein gekündigter ge Strobandſtraße 16, part., links. 
papiere bei den ſtädtiſchen Kaſſen, 
Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen] ſowie Schülerinnen für Putz geſucht. 
5 am 26. März d. Js. Minna Mack’s Nachſig., 
ſtadt Nr. 367, 77 7 7 7 
6. Beleihung des Gennbfinds Alk Tiſchtige und eingearbeitete 
7, de gan Schneiderinnen 
ro Januar 2, 
8 n dee A e Aliſtädtiſcher Markt 17. 
itbenutzung de hlachthanſes r nenn 
ſeitens der nde Mocker, Suche per 1. Mai ein anſtändiges, 
denne br Gs, Ladenmädchen 
gsgebändes der Gasanſtalt,.] mit guten Schulkenntniſſen und guten 
A-. Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 
auf ſoſort wegen Er⸗ 
Ich ſuche 8 . Köchin 


tin gut empf. Mädchen, 
eb. Aushilfe. Frau Oberſtlt. Rost. 
Zu meld. zwiſch. 7—8 U. Schulſtr 15, J. 


Ein Schulmädchchen zur 
Beaufſichtigung eines klein. 
Kindes für die ſchulfreie Zeit 
geſucht Brombergerſtr. 82,3 T., r. 


— 5 4 Serkihußbenteke, 
. Nahbewilligung von Mitteln für 7 
die Kulturen in Weißhof, - n * 
19. Verlängerung des Pachtver⸗]. Tüchtige Aufwartefran od. Mädch. 
große Sine dach bes ca. 40 ar e. geincht _Enmerftr, 28, II 
großen Stück Sandlandes auf der 5 
Bromberger Vorſtadt, enüb D {= f 
dem nenen Sana gene le ai ei it 
20. das neue Drtzftatut für das | für Thorn und Umgegend einer erſten 
Gewerbegericht zu Thorn. en Fener⸗Verſicherungs-Gieſell⸗ 
Thorn den 12. April 1902. Haft mit größerem Jukaſſo iſt 
Der Vorſizende zu vergeben. Angebote bitte unter 
Der Stadioerordnelen-Derfammlung. zugeben. cats ſ. d. Ztg. ab⸗ 


Bekanntmachung. Vertreter 


Die Stelle eines Kaſſenboten beiſ wird von bekaunt leiſtungsf. Fabrik 
der hieſigen Gasanſtalt iſt von ſofort zn | von Gewürzſalzen, Gewürzmühle 
beſetzen. ze. gegen gute Proviſion geſucht. 

Bewerber müſſen gut empfohlen] Offerten unter @. 711 an Haasen- 
fein, ſicher ſchreiben, leſen und rechnen | stein & Vogler, A.-G. Leipzig. 

ure 


können und im Einziehen von Geld⸗ 
Ein Schneider 


. e- genügende Uebung und Um⸗ 
icht beſitzen. . 

a en für Militärarbeiten wird geſucht. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Die Auſtellung erfolgt gegen 
Malergehilfen und 


Hinterlegung eines Haftgeldes von 
Mark bei einem Tageslohn von 
Malerarbeiter 
Max Knopf. 


2,75 Mark auf 14 tägige Kündigung 
Strobandſtraße 4. 


ohne Penſionsberechtigung. 
Malerlehrling. 


Schriftliche Meldungen find unter ſtellt ein 
Beifügung eines Lebenslaufs und 

Ein Knabe achtbarer Eltern findet 
als Lehrling Stellung. 


eutſprechender Zeugniſſe bis zum 20. 
d. Mts. bei nus einzureichen. 

Die näheren Anſtellungsbedingungen 
find in unſerem Bureau I zu er: 
fahren. - G. Jacobi, Malermeiſter. 

an = er 5 Einen tlichtigen, nüchternen 

er Magiſtrat. N) 
- Arbeiter 
verlangen von fofort 
9 erteilt Waschetzki & Schmidt. 

0 Mt f N Mor Ein Hnusdiener 

. Uu rl, wird gern, een 
Spezialarzt für Haut⸗ und 2 

Harnleiden. 7500 Mark, 

Eupfehle mich zum a 5%, I.⸗ſtellige Hypothek, zu ze⸗ 
Nähen und Aus beſſern. a ae erbeten unter Z. Z. 
Zu erfragen Bacheſtr. 12, 1. 1100 an die Geſchäftsſt d. Ztg. 


Näheres in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
| 6500 Mark 


7000 Mk. Hppohthe 


auf Grundſtück Breiteſtr. geſucht. 


werden zur 1. Stelle auf ein ſicheres 
Grundſtück geſucht. 

Angebote unter F. 35 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


600 Mark Aadergelper 
auf pupillariſch ſichere Hypothek ſofort 
zu vergeben. Näheres durch 

3500 Mi., ſich. Hypoth., geſucht. 
Augeb. Thorn 1 voſtlag. J. M. J. 


Mein Grundſtück 


in Schönwalde, 
(früher Härtel,) 5 
Morgen groß, zum Ma- 
— ſcterialgeſchäft ſehr gut 
geeignet, zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Louis Nadersohn, 2 

Kl.⸗Tarpen b. Graudenz. 


Bäckerei⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


mit vollſtändiger Einrichtung und ſehr 
großer Kundſchaft iſt billig zu ver⸗ 
kaufen und kann auch ſofort über⸗ 
nommen werden. Auskunft ertheilt 
T. Schröter, Thorn, Windſtr. 3. 


Oberſt von Loebell verkauft 
tadelloſes 


Offizier⸗Reitpferd, 


einſpännig gefahren, 
8 jährig, und Sattel⸗ 
zeug unter dem Werthe. 
Näh. Bromberger⸗ 
ſtraße 90 und Kommandantur⸗ 
Geſchäftszimmer. 


Damen-Lack⸗Spangenſchuhe 


Herren⸗Gamaſchen 
Kinder⸗Schnürſtiefel, braun 
Kinder⸗Filzpantoffelnn . 
Kinder⸗Filzpantoffelnn . 


Hand 
Gerberſtt. 


bb ——— 


Verkaufe mein 


Einſyänner⸗Jubrwetk 
für billigen Preis; auch Pferd und 
Wagen einzeln. 
Oberſtleutnaut Nicolai, 
Brombergerſtraße 84. 


2 Laſtwagen 


(Vierzöller), noch gut erhalten, ſtehen 
zum Verkauf, weil überzählig. 
Zieglermeiſter Beftin, 
Gramtſchen. 


Einen leichten 


RNollmagen 


hat zu verkaufen 
Blaske, Thorn III. 


Alte Feldbahn 


1900 m. Geleis, ſowie 32 ſtählerne 
Kipplowris und einige Weichen 
ſofort zum Lehmtrausport zu kaufen 
geſucht. 
G. Steffen, Dampfziegelei, 
Amalieuhof bei Dirſchau. 
Umzugshalber eine Parthie Wiener 
Stühle, Sophas, 1 Regulator, 1 
Tombank, 1 Repoſitorium, 1 
Flaſchenſpind, Bierapparat, 
Küchentiſch ꝛc. zu verkaufen 
Katharinenſtraße 7. 


Ein Telephon 


mit allem Zubehör iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo, jagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung., 


Brockhaus Lexikon he M. frlo. 


verkäufl. 14. neneſte Aufl., Jubiläums⸗ 
ausgabe, 17 elegante Bände, wie nen, 
komplett und fehlerfrei. 

D. 250 poſtlagerud Schlochau. 


2 
ich- und ‚Nenntbiergeweibe 
find zu fabelhaft billigen Preiſen 
zu haben bei Tornow, 
Bromberg, Bahuholſtr. 71. 
1 Waſſenrock für Fußtruppen, 
1 Helm Te Zahlmeiſter Asput. 
1 Unterſchnallkoppel mit Löwen ; 
15 billig zu verkar f 
a Heilige eiſtſtr. 15, 11. r. 
Eine fait nene Singer ⸗Näh⸗ 
maſchine umſtändehalber BE zu 
verkaufen Mocker, Ber ſtr. 9. 


Großer, gut erhaltener 


Kleiderſchrank 


i t. 
reiswerth ſofort zu kaufen geſuch 
ee nl Preisangabe unter 8. K 
an die Geſchäftsſtelle d. Denn - 
Maſſib eſchener Flurſchrauk 5 
verkaufen. J. 8. Adolph: 
Ein: Kinderwagen ſteht pi pn 
Verkauf Mocker, Kirchſtr. I. Oskar Schroeder, 


1200 Ztr. die Anm Matte 
gute Daberſche Eßkartoffeln verkauft torfenes ' 
SA — unter Schuppen 5 Hehe 

Treber 


A. Ferrari, Holzplatz a. d. W. 
Gleichz. offerire trockenes Kiefern⸗ 
hat abzugeben 
Brauerei Tn. Sponnagel. 


klobenholz 1. und 2. Klaſſe. 
Beil. Mittags. a. au. d. H. 3. H. b. 
M. Z. z. verm. Schillerſtraße 4. Fr. Thober, Brlückeuſtr. 22, II, r. 
Druck And Verlag von C. Domdrowst 10 Torn. 


Preiſen 
Theodor Modniewski, 
Keller Ecke Breite⸗ und Mauerſtraße. 


Bettfedern⸗ 


Reinigungs ⸗Anſtalt 5 


Auna Adami, 
Gerehteſttaße 
30. 


Mah, Hotolade, 
Conliluren, Theo, Cale, 


in beſter und großer Auswahl, 
empfiehlt 


„Ganz beſonders em 
Handarbeit, Damen-Öhevrenu, federlei 
„Gann wiegend, 12 9 
theit, Herten Chebrtaus⸗ Gamaschen 13 Mark. 


N 
Reparaturen und Beſtellungen nach Maaß werden 
nach wie vor angenommen. 


Inbentur⸗Ausperkauf. 
Verſchiedene Körbe, ſpeziell Reiſe⸗ 
körbe verkauft zu billigen, aber feſten 


s empfehle: 


— Daſelbſt wird auch von 0 
morgeus bis 9 Uhr abends Unterricht 
im Maſchinenſchreiben ertheilt. 
größten Beliebtheit er⸗ 
freuen ſich 


Der 


von 
Gemüſen, 
Maggi's 


Uniformen 


und 


Ausrüstungsstücke 


in sorgfältigster Ausführung 
empfiehlt 


. Doliva, Artushof. 


Damen⸗Ochſenblut⸗Knopf⸗ und Schnürſtiefel 
Damen⸗Ochſenblut⸗Spangenſchuhe 
Damen⸗Ochſenblut⸗Spangenſchuhe 


Kur 


at, 


ur noch kurze Zeit 


dauert ber 
A spottbillige 
Ausverkauf 


von reellen Waaren. 


* 
0 
0 
0 
* 
* 
* 
. 


(, nur 330 


Ausnahme -Tage 


Sinaben- Konfekt 


von Montag den 14. bis Donnerstag 
den 17. d. Mts. 


Es kommen 


ein Posten Anziee zum Verkanl, 


früher im Preiſe von 10—12 Mk., jetzt Verkaufspreis 
4-6 Mk 


Gleichzeitig offeriven wir einen Poſten Stoffreste 
zu jedem aunehmbaren Preife, 


b. Sandelowsky & bo. 10 


zum Würzen 

ſchwacher Bonillon, 
Saucen u. 
Bonillon = Kapſeln. 
Beſtens empfohlen von 


0. Waschetzki & Schmidt. 
Gefuht eine Wohnung 


3—4 Zimmer nebſt 


1. Juni epentl. 
0. H. an die 


uli. 


Zubehör zum 
Angebote unter 


eſchäftsſt. d. Ztg. 


Sn 


Handwerker: Bereit. 
Haupt⸗Verſammlung. 


Donnerſtag den 17. April er., 
5 abends 8 ½ Uhr, 
im kleinen Saale des Schützenhanſts. 
Tages⸗Ordnung. 

5 Rechnungslegung. 

b) Vorſtandswahl. 
c) Feſtſtellung des Haushaltsplaus. 
Der Vorstand. 


"eine Kegelbahn Hr 
Mittwoch 


noch zu beſetzen. 


| 


Franz Goewe, 


(vorm. J. G. Adolph), 


Jelephon 50 greiteſtr. 25 


empfiehlt 


täglich friſche Wald⸗ 
meiſterbowle. 


Sümmtliche 


Schulbücher 


2,95 Mk. bei 

4,95 Mk. E. Golembiewski. 
3,50 Mk. 

2,50 Mk. 

105 Mk. 

0,35 Mk. 

0,45 Mk. Kalk, Zement, 


Gyps, Aheer, Karbolineum, 
Wanne i 
Koprgeneber" Shonsäbren, 
Franz Zährer, Thorn. 


Zur Frahm 


empfiehlt 
hochſtämmige Aepfel, 
Birnen, 


77 Herz: oder Süß 
kirſchen, 
5 Pflaumen, 


Bi PR 757 
Epheu⸗Erdbeerpflanzen „Noble“ 

die Gärtuerei von G. Henischel, 
Mocker, Bornitr. 3. 


98 
◻A⸗Käſe 
gelbe Waare, verkauft à ir. 12,50 
Marx Kere 1 
olkerel Rados. 


| "Bei Zahuschmerz 


benutze nur 
Kropps Zahnwatte a Fl. 50 Pf. 
(20 % Caryaero!watte) 
nur echt mit — „Kropp“ 
1 


bei Hugo Cl Drogenhandlung. 


Ich suche eine Wohnung 


1 = 5 500 5 Angebote 
unter E. T. an die G 
. Aang. eſchäftsſtelle 
— gut 
Ein gut möblirtes Vorderzi 
zum 1. 5. 02 zu vermelhen arg 
akobſtr. 9, IL l. 
Schön möbl. Vorderzimmer, jep. 
Eingang, ſofort zu vermiethen an 1—2 
Herrn Coppernikusſtr. 21, III, r. 
Neben Born & Schütze per ſofort 
oder 1. April ſchöne Wohnung, 3 
immer und Zubehör, daſelbſt eime 
ohnung, 2 Zimmer und Zubehör, 
ar. Garten, 1 5 1 A lt basel 
r. 25. Auskunft daſelbſt 
9 Zugführer Mathee, f 


Hettſchafllice Wohnung, 


1. Etage, im neuerbauten Hauſe, 7 
bis I Zimmer, Loggia, Gas⸗ und 
Badeeinrichtung, reichlichem Zubehör, 
auf Wunſch Pferdestall und Remiſe 
zu vermiethen. 

Mellienſtraße 85. 


Wilhelmsplatz 4, 


2. Etage, 7 Zimmer mit Nebenge⸗ 
laß, zum 1. April oder fpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei 


Im neu erbanten Hauſe Bader: 
ſtraße 9 ſind verſchiedene Woh⸗ 
nungen und 1 Laden ſehr preis⸗ 


öchreihmaschine Hammond, 
beſtes Syſtem, fteht zur Auſicht, Vor⸗ 
führung ꝛc. jeden Nachmittag von 
3—5 u Tuchmacherſtr. 4 (2 Tr.). 


9 Uhr 


Näheres bei Herrn Kaufm. Brreskl 
im Laden Baderſtr. 7. 


Altſt. Markt 29 


iſt eine Wohnung, 2. Etage, zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
bei A. Mazurkiewicz. 
Eine kleine, freundliche Wohnung 
mit auch ohne Obftgarten iſt per ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 8. Müller, 
Mocker, Lindenſtr. 5. 
Ein großes Zimmer mit Balkon 
für eine Dame ift ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 86. 
ohnung, v. 5 bis 7 Zim. I. Etage 
m. Balkon u. a. Zub. v. 1. Oktbr. 3 
verm. Tuchmacherſtr. 2. 


Hierzu Beilage. 


Suppen, 
ſ. w., ſowie 


werth von ſofort zu vermiethen. 


Beilage zu Nr. 87 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 15. April 1902. 


weichen zurück, ein Offizier wird von einer Kugel 
5 1 LER Dr 9 wasche nn zu 
1 geben, falls aus den Feuſtern geſchoſſen werde. 
57. Sitzung vom 1 die nur. u, Nachdem ein Gasauzünder die Laternen wieder 
Der Geſetzeutwurf betreffen ie rweiterung angezündet hat, bemerkt man, daß man die Er⸗ 
des Hafens in Ruhrort (es wird dafür eine Staats⸗ richtung einer Barrikade begonnen hat. Die Gene 
den dne bait® t M darmen treiben die Menge in die Flucht. 
em gg. Frhr. v. ) onf.) un ialiſti ier 
Fritzen⸗ Borken (Str,) ſich zuſtimmend geäußert, Mar Ballet. wacher is Bürge road iich de 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


an die Budgetfommtiffion perwieſen und daun die weigert hatte, feine Patronen in Empfang zu 
nehmen, wurde zu vierzehn Tagen Gefängniß, 150 


Berathung des Eiſenbahnetats fortgeſetzt. 
Abg. Goldſchmidtefreiſ. Vp.) wilnſcht billigere Franks Geldſtrafe und Ausſtoßung aus der Bürger 


Bovortbahnpreife für Frauen, die ihren in den) garde verurtheilt. — Die Regierung erklärt für 

D 2 l t ige, ärtig 1 

zuhriugen, und verbreitet ſich ſodaun über die ee 5 8 i aue a e e 

Arbeitsverhältniſſe in den ſtaatlichen Werkſtätten rufenenen einzuziehen. Ebenſo erklärt die Re⸗ 

und das hier herrſchende Sparſyſtem. Die Arbeits⸗ gierung file Je daß ſie nur noch für acht Tage 
ei 


Vororten arbeitenden Männern das Mittageſſen 


zeit ſei verkürzt und damit der Verdienſt ger | Kohlen für die bahnen beſitze. Die Beſchaffung 
ſchmälert worden. Die Arbeiterausſchüſſe ſeien ausreichender Kohlen ſei geſichert. — Die Sicher⸗ 
ungenügend organiſirt und keine richtigen Ver- heitsbehörde hat einen Ausweiſungsbefebl gegen 
tretungen der Arbeiter. Der Miniſter ſollte, wenn gehn bei den Kohlenwerken in Ghlin bei Mons 
5 l n 3 dae. be . ag welche revolutionäre 
on den Arbeitern f Pr 1 r 2 

Uebrigens werde der Arbeiterausſchuß vielfach enen hatten 


gehandelt. 
Miniſter v. Thielen: Die Löhne ſowohl der 


war nöthig, wenn trotz des Verkehrsrückganges zu erlangen. 


es im Eiſenbahnbetriebe nicht, da dieſer Dienit 
den Leuten dafür eine größe 
kommen, als ihnen in Privatbetrieben in ſolchen 


Fällen gewährt wird. 
Leute vor der Sozialdemokratie zu bewahren und Die R 


zu gewinnen. (Bravo.) 


Dieſe Fahrten hätten ein vedentendes hügieniſches 


des Signalweſens im Hinblick auf das Altendekener 


Unglück. Die verurtheilten beiden Beamten ſeien ee auf 3 
der allerhöchſten Denabianng zu empfehlen. Die wüſtungen aurichten, nicht um bolitifche Rechte zu 
Reduktionen der Bahnarbeiterlöhne ſeien ja zu erlan en, ſondern um Ausſchreitungen zu begehen. 
ſirgergarde iſt ebenfalls vom beiten Geiſte 
rößten Theile aus 


kgange och schwerer zu leiden welche die Geſchäftsthätiakeit hiupert, Faden 


BE 
virthichaftlichen Niedergang! ihren im freien erfüllt und beſteht zum 
Verkehr beſchäftigten Berufsgenoſſen tröſten, die] N i 

n arme Bohnen e Bürgern dic, bei_ einer St 
hätten. Redner bittet, für Bahnbauten und andere 


daß ſie nicht mit den landwirt tli 0 
zuſammenfallen. Bei John enen e 


widmet und die Unternehmer verpflich 
— Kantinen nur zuverläſſigen Elementen zu über⸗ arbeitet worden 
ragen. 1 


nommen. 


ericht wahrzunehmen haben, ſch 


tüßten. 
tigung aller Ordnungsfrennde. Das Parlament 
Abg. v. Niciſch-Rofenegk (konf) trat für] in i 
Ermäßiguig Der bein Uebergange pon Gütern von Gulscheidnng f at a beg un der ger. 


er . anf die Hauptbahnen ran und über das allgemeine Stimmrecht zu 


Dei den Musgaben werden gan yon den . Fee Satalititce Matt ele. deu mit, 
Abgg.Letocha (Itr.), v. Bänſch⸗Schmidtlein, die für Sonnabend einberufene Volksverſammlung 
(freik), Dr. Porſch (Bir), v. Keſſel (tonſ.), werde wegen der von der Polizei in der Umgebung 


Krause» Waldenburg (freik), Faltin (Bir), Frhr.] des, Volkshauſes getroffenen Maßregeln nicht 


v. Buddenbr f f ftattfinden. Das Blatt empfiehlt, man tolle Kund⸗ 
lokale Elfenbah wunsch der Bo Schlesien gehungen ohne Gewaltthätigkeiten veranſtalten 


vorgetragen. und ſich überall dort, wo Kundgebungen verboten 


Miniſter v. Thielen ſagt wohlwollende ſeien, ſolcher enthalten, um nicht die großartige 


ii d 5 Arbeit einer zwanzigjährigen Propaganda zu ver⸗ geben. 
a anche zu, wenn er fich auch nsch ni Die Delegirten der Brüſſeler Arbeiterſhudikate 


hielten Sonntag Vormittag im Volkshauſe eine 
Verſammlung ab, in der ſie einſtimmig beſchloſſen, 
daß Montag der allgemeine Ausſtand beginnen 
ſoll. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß bei 
einem großen Theil von Arbeitszweigen der Aus⸗ 
ſtand in Uebereinſtimmung mit den Arbeitgebern 
erfolgt. — Um Uurnhen an den Abenden der neuen 
Woche zu vermeiden, haben die ſozialiſtiſchen 
Deputirten beſchloſſen, allabendlich das Volkshaus 


ae eee e ge dannen uh . u 
! J lle. e Wünſche würden ſich h 
ü Denn diee würden | Fanmer verlieh, tried Die Boliget Die Dienge, Die 

Weiterberathung Montag 11 Uhr. ain ſich ihm auſchloß, auseinander, nahm ihn feſt und 


4% Uhr. führte ihn auf das Polizeiburean. Nach kurzer 
Zeit wurde derſelbe jedoch wieder entlaſſen. Die 


9 polizeilichen Maßuahmen waren am Sonnabend 

Zu den Unruhen in Belgien. ſebeuſo umfaſſende wie am Freitag, wenn auch 
Nach Schluß der ſtürmiſchen Kammerſitzung] weniger bemerkbar. Von der Treppe des Volks⸗ 
en beſchloſſen die Mitglieder der ſozia⸗ hauſes aus richtete Vandervelde eine Anſprache 
ters dein der Kammer, die Bevölkerung an die Menge, in der er fie nochmals zur Ruhe 
riugend aufzufordern, weder Freitag] mahnte und mittheile, daß Montag Abend 8 Uhr 

undgebungen zu ver⸗ in der Vorſtadt Molenbeek eine große Verſamm⸗ 


ſich die ſozialiſtiſchen Deputirten zum Volkshauſe, Bürgermei 
wo eine Verſammlung ſtattfand. Per Wind ns 1 were Die der Wolle chen Ber 
„i irger⸗ſchaftsbefehle einſchränken werde. eſe Worte 
garde und Polize verhinderten Anſammlungen wurden mit Schmährufen gegen die Polfzei auf⸗ 
von mehr als 10 Perſonen. In der Verſammlung genommen. Vandervelde ſchloß: „Ich fordere 
Woche aß in „die Euch taken Ne 13 5 1 
a ! 5 ) ne) Gewaltthätigkeiten zu liefern.“ Der Vorſchla 
ktion einzutreten; die Arbeiter ſollten die Waffe wurde mit Beifall n und die Menge 
es allgemeinen Ansſtandes BeDrAENEN. Mein DU 8 ſich nach und nach. Ein Zug von etwa 
r Ver- 1000 Menschen, unter Führung der ſozialiſti 
ug. mußten Polizei und Gendarmerie die Prpnlleten Wandervelg = ee bewente 
Dränge yanubern, van der Velde wurde im Ge⸗ſſich ſpäter nach dem Platze Porte de Hal und 
kom ae, vetgerifjen und mußte flüchten. Später ging hier auf die Aufforderung eines Redners 
Unruhen an Dierſchiedenen Stellen noch zu neuen auseinander. In der Umgebung des Volkshauſes, 
Revolvern 6 ne meiſten Verhafteten waren mit] auf der Place de la Chapelle und in der Rue 
ſlaute ſich abet: — Wie „Petit Bleu“ meldet, des Alexiens mußten die Polizei und Geus⸗ 
Volkshauſe eine derer Zwiſchenfälle vor dem] darmerie mehrfach zum Angriff gegen Ruheſtörer 
dem Platze der alten ebe Meuſcheumenge auf! schreiten. 
darmerie ſchickte ſich an eireidehalle, Die Ger) Von Sonnabend Nacht 1 Uhr wird aus 
Plötzlich verlöſchen in der Mueb das zu ſäubern.] Brüſſel gemeldet: Die zum Volkshauſe führenden 
des Geants die Laternen. Die Bne la Montague Straßen werden jetzt durch Polizei und Gens» 
bor m wich mit, Schünen eben ee Fire > bel ihnen 11051855 
en Fenſtern abgegeben werden. Di „ erſonen verhaftet; man fand bei ihnen Revolver 
8 e Manuſchafken hund Meſſer vor. An den huhu müßten die 


— 


zwar um ſeine Meinung gefragt, aber nicht danach FCC 
el — aefteigen * 15 in bee Ki 
! 253 Ne: er u der geſtrigen Sitzung der Repräſentanten⸗ 
ne wie D e ſind lauge Zeit kammer zwiſchen den Soziallſten und dem Theile 
bie zn e Pro ent geſtiegen, in manchen Jahren] der Liberalen vollzog, der ſich den Sozialiſten an⸗ 
is zu rozent. Die Kürzung der Arbeitszeit geſchloſſen hatte, um das allgemeine Stimmrecht 
Arbeiterentlaſſungen möglichſt vermieden werden iberalen für Dlese pateſotiſche Hefte 9 Beiſoll. 
iberalen ; I : 

ſollten. Ohne Nachtdienſt und Nachtarbeit geht] Dies und 475 Rn u bei der 1 
8 it Vertheidigung der Ordnung eine neue e ſein. 
anftrengenderer ift; als der Zugeabieuft, loſſen wir | Die Grupbirung der für die Orduung eintretenden 
ienſtfreiheit zugute ee 10 1 55 die Aslan der Bine 

' und der Waffenſtillſtand der gemäßigten Parteien 
Wir (hun dies, um die wird Yolange beitehen, die n den andanert, 
weil wir wiſſen, welch geradezu phyſiſcher Zwang eee e eee 
auf die Arbeiter geübt wird, um ſie für dieſe Partei a a kelcde dis ane be fangt. die Seel 9 
2 gung der Ordnung iſt geſichert. Polizei, Gens⸗ 
eilen Bester bon geen Fefe dne be „Gun tan, hen 
1 > 4 5 eifte beſeelt un etzt hat ihr Eingreifen allein 
Schülertarten Für fahrten nach dem Kieſengebirge. en um Die Beipölfitigteit einiger Manifeſtanten 
Jutereſſe an age Be a e een, 
5 : e = e — es ſei geſagt — u ruſthaften Sozia⸗ 

Abg. v. Savigny (Bir) erörtert die Mängel liſten, ſondern aus Leuten beſtanden, welche durch 


größere Bahnarbeiten die Jahreszeit jo zu wählen, die Mea Haben, Ahe ohne een n 
' Bahubauten ſollte den] Armee., welche e gewiſſer * e der 
Axbeiterkantinen eine größere Aufmerkſamkeit ge; Aa eee and needs ue . 
tet werden, nigen, iſt von der ſozialiſtiſchen Partei ſtark be⸗ 
Reihen der Veüppen All si 5 5 5 = Ben 
5 l Unger e 

Abg. Horn (ugtlib.) beklagt ſich über die] Ideeen giebt; was können aber bieje wenigen ver⸗ 
ſchablonenmäßige Heranziehung der Kreiſe und einzel ten Leute ausrichten, die von Vorgeſetzten 
Gemeinden zu den Bahubaulaſten. Es werde und Soldaten umgeben find, deren Lohalität über 
auf die Leiſtungsfähigkeit ohnehin ſchwer belaſteter jeden Argwohn erhaben iſt? Die Erregung hat 
Kreiſe und Gemeinden zu wenig Riſckſicht ge⸗ ihren e 1 80 nice 7 1 aa wird 
a 5 erſt in der nächſten Woche geſchehen und zwar 
; Abg Frhr. v Riepenhauſen (konſ) klagt über | wahrſcheinlich gleichzeitig mit dem allgemeinen 
Ju ef hafte Eiſenbahnverbindungen in Pommern. Ausſtande. Aber, es ſei wiederholt, alle Maß⸗ 
In einäelten Gegenden ſei die Verbindung ſo regeln ſind getroffen und Ueberraſchungen ſind 
Gerit haft, daß Leute, die einen Termin bei] nicht mehr möglich. Die Regierung it feſt ent⸗ 


5 au am Tage ſchloſſen, dem revolutionären Drucke nicht nach⸗ 
vorher ua der Stadt ihres Gerichtsbezirks reiſen Melodie: 22 ihre energiſche Haltung findet die 


Als der ſozljaliſtiſche Deputirte Vandervelde 
Perſonen die 


irtenkammer begaben] lung ſtattfinde. Er berichtete ferner, daß der 


Fenſter geſchloſſen gehalten werden; alle öffent⸗ 
3 heißt, find im 
Hoſpital St. Pierre zwei bei der Theilnahme an 
den Straßenkundgebungen Verwundete geſtorben. 


lichen Lokale ſind leer. Wie e 


durch einen Revolverſchuß getödtet und fiel auf 


Man glaubt: 4 oder 5. Zwei fi 
letzt. ie 


entlaſſen.] 


heiten. An der Eck 


gardiſten ſeien aus dem Gliede getreten und hätten 
die Flucht ergriffen. ; 

Der Bürgermeiſter hat einen Aufruf erlaſſen, 
in welchem die friedlichen Bürger dringend aufge⸗ 
fordert werden, ſich nicht nuter die Haufen Uebel⸗ 
thäter zu miſchen, welche ſeit einigen Tagen 


Privateigenthum verwüſteten und die Sicherheit 
des Lebens der Bürger bedrohten. Die Wieder⸗ 
herſtellnng der Ordnung erfordere es, daß die 
Haufen der Unruhſtifter zerſtrent würden, wenn 
nöthig mit Gewalt. Die Bürger würden die Be ⸗ 
hörden dadurch unterſtützen, daß ſie es vermeiden. 
ſich aus Neugier unter die Ruheſtörer zu be⸗ 


um 7 Uhr zu ſchließen und die bisher an den 
Abenden betriebene Agitation in eine Tagesagitation 
zu verwandeln. Sonntag Abend werden ſie eine 
Aufforderung an die Bebölkerung richten, Blut⸗ 
vergießen zu vermeiden, da das ihrer Sache nur 
ſchaden könne, 6 , 

Die Bürgergarde hat Befehl erhalten, von 1 bis 
7 Uhr ab in Bereitſchaft zu ſein. Sie wird daun 
für den Abend und die Nacht von den Truppen 
begin werden. Die Poſten werden bedeutend 
verſtärkt. 

Auch aus Lüttich werden von Freitag und 


"Sonnabend Abend weitere Uuruhen gemeldet. Aus 


Mons wird berichtet, man erwartet dort, daß 
die Arbeiter in den Kohlengruben des Borinage 
am Montag in den Ausſtand treten werden. Auch 
im Becken von Charleroi iſt für den nächſten 
Montag der allgemeine Ausſtand beſchloſſen worden. 
Aus La Londidre wird vom Sonnabend ges 
meldet: In der. Fayencefabrik von Boch, in 
welcher 1200 Arbeiter, darunter 500 Frauen, be⸗ 
ſchäftigt werden, ging heute früh ein Drohbrief 
ein, in welchem erklärt wird, die Fabrik werde, 
wenn die Einſtellung der Arbeit nicht erfolge, mit 
Dynamit in die Luft Peppi werden. Die 
Direktion forderte daraufhin die Arbeiter auf, die 
Fabrik in Orduung zu verlaſſen, und die Arbeit 
wurde eingeſtellt. — Der Sekretär des Verbandes 
der „Jennes gardes ſocialiſtes“ und der Präſident 


Wieviel Menſchen getödtet find, iſt unbekannt. 


Zahl der leichter Verwundeten iſt 
außerordentlich groß. Zu ihrer Unterbringung 
mußten in den meiſten Krankenſälen des Hoſpitals 
St. Pierre Extrabetten aufgeſtellt werden. Auf 
der Place St. Jeau kamen die meiſten Ver⸗ 
wundungen vor; es waren meiſt Schiffe in die 
unteren Extremitäten. Die Getroffenen ſind faſt 
alles junge Leute. Einer Frau wurde der Unter⸗ 
kiefer durch eine Kugel zerſchmettert. Erſt 2 Uhr 
früh verließen die Behörden das Stadthaus. Die 
Bitrgergarde wurde ebenfalls bald nach 2 Uhr 


„Die Brüſſeler Blätter vom Sonntag ſchildern 
die Ereigniſſe des Sonnabend Abend in ſehr 
dramatiſcher Weiſe und bringen weitere Einzel⸗ 
e der Rue Madelaine und Rue 
Duquesnoh riß ein Haufe ein Gasrohr herans 
und legte Feuer an; erſt als das Militär gegen 
fie vorging, zerſtrenten ſie ſich unter Zurſicklaſſung 
mehrerer Verwundeten. Einer der ärgſten Zu⸗ 
ſammenſtöße fand in der Rue Haute ſtatt, der M 
dadurch eutſtand, daß der Polizeipoſten angegriffen 
wurde. Nach einer Auffordernng zum Ausein⸗ 
andergehen ſchoß die Gendarmerie. Zwei Todte 
und zahlreiche Verwundete blieben auf dem Platze. 
Das Volkshaus und das Hoipital St. Pierre find 
voll von Verwundeten. Dem „National“ zufolge 
wäre ein betrunkener Gardiſt, der zum Zeichen der 
Ergebung das Gewehr umgekehrt hatte, verhaftet 
worden; zwei andere, ebenfalls betrunkene Bürger⸗ 


der „Beine garde ſocialiſte“ des „Baſſin du Centre“ 
find verhaftet worden. Das 5. Linienregiment 
iſt von Antwerpen hierher beordert worden, die 
Bürgergarde durchzieht die Straßen der Stadt. 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 


Akt.⸗Geſ. Orenſtein und Koppel. Die 
Verwaltung iſt ſich nuumehr, nachdem der Abſchluß 
für 1901 im weſentlichen zu überſehen iſt, dahin 
ſchlüſſig geworden, daß eine Dividende für das 
abgelaufene Jahr nicht vertheilt werden, der er⸗ 
zielte Gewinn vielmehr zu Abſchreibungen ver⸗ 
wendet werden ſoll. Die genauen Abſchlußziffern 
ſind noch nicht feſtſtehend. 

Der Auſſichtsrath der Akkumulatoren⸗ 
werke Syſtem Pollak Aktiengeſellſchaft in 
Frankfurt a. M. erklärt heute, in Ergänzung 
der bisherigen Meldungen, um Mißverſtändniſſen 
vorzubeugen, er ſei von vornherein ſberzeugt 
geweſen, daß irgend welche Unredlichkeit bei dem 
hochehrenhaften Charakter des Direktors Maſſen⸗ 
bach ausgeſchloſſen ſei; es Sei denn auch umſo 
bedauernswerther, daß eine Perſönlichkeit, welche 
in ſeltenem Maße die allſeitige Hochachtung beſaß, 
durch ſelbſtverſchuldete Ueberarbeitung den Kopf 
verlieren konnte, weil die Ergebniſſe der Bilanz 
nicht den gehegten Erwartungen entiprachen. 
n iſt bisher noch nicht aufgefunden 
worden. 


Provinzialnachrichten. 


Elbing, 9. April. (Stenerdefraudgtion.) Das 
hieſige Landgericht wird ſich demnächſt mit einer 
cg. ſieben Jahre ſortgeſetzten Stenerdefraudatton 
eines hieſigen Fabrikbeamten beſchäftigen. Ob» 
wohl ihm im Jahre 1894 ein Deklarationsbogen 
zugeſandt war, hat er ſtatt ſeines Gehaltes von 
6000 Mark nur ein Gehalt von 1500 bis 1800 Mk. 
augegeben. Das Schöffengericht, welches bereits 
in dieſer Sache kürzlich verhandelte, hielt ſich nicht 
„ und überwies den Fall dem Lande 
gericht. 

Dirſchau, 10. April. (Die hieſige Bahnhofs⸗ 
miſſton) unter Leitung von Frau Rentier Olga 

Hoppe ertheilte vom 29. März bis 4. April 120 
ſtellenloſen nach Berlin und auderen Großſtädten 
durchreiſenden Mädchen Rathſchläge. Seit dem 
Beſtehen der Bahnhofsmiſſion ſind in Dirſchau 
3981 Mädchen berathen worden; der Zuzug nach 
den größeren Städten hat ſich im letzten Jahre 
verringert. 

Danzig, 12. April. (Lehrerinnenprüfung.) Bei 
der unter dem Vorſitze des Herrn Provinzial⸗ 
ſchulraths Dr. Wolffgarten abgehaltenen, geſtern 
Abend beendeten Lehrerinnenprüfung haben fol 
gende junge Damen das Examen beſtanden: Für 
mittlere und höhere Schulen? Frl. Hedwig Arendt⸗ 
Langfuhr, Sophie Berg ⸗Kl.⸗Plehnendorf, Gabriele 
Blauce⸗ Danzig, Eliſabeth Duszynski Danzig, 
Hedwig Friedrich⸗Gr.Lichtenan, Eliſabeth Hoog⸗ 
Neufahrwaſſer, Roſa Kirchner⸗Danzig, Angela v. 
Poddebski⸗Dauzig. Für Volksſchulen: Frl. Mar; 
garethe Gitt⸗Laugfuhr, Eliſabeth Koslowski⸗Friede⸗ 
nau, Thekla Sombrutzkt⸗ Danzig. Als Sprach⸗ 
lehrerinnen für Englſſch und Franzöſtſch: Frl. 
argarethe Martens⸗Danzig und Gertrud Sackers⸗ 
dorff Laugfuhr. 

Königsberg, 9. April. (Wenn Dienſtmädchen 
ein ſchlechtes Geſindebuch haben), aus dem unan⸗ 
genehme Sünden erhellen, dann „verlieren“ fie das 
Buch und laſſen ſich ein neues Dienſtbuch ande 
ſtellen. Hinter dieſe Machenſchaften iſt der Herr 
Bolizeipräfident gekommen, der daraufhin folgendes 
bekaunt macht: „Die Ansſtellung von neuen Ge⸗ 
ſindebienſtbüchern ift erſt dann nachzuſuchen, wenn 
amtlich beglaubigte Nachweiſe über die Dauer 
der Dienſtzeiten und den Inhalt der Abſchieds⸗ 
zeuguiſſe aus den letztverfloſſenen zwei Jahren 
oder die Dienſtloſigkeit innerhalb deſſelben Zeit⸗ 
raums vorgelegt werden können. Die eigenmüchtige 
Abänderung von Abſchiedszenguiſſen in Geſinde⸗ 
dienſtbüchern ohne Einwilligung des Ausſtellers 
iſt gemäß 8 303 des Strafgeſetzbuches ſtrafbar. 
Auch die uubefugte Beſeitigung ſolcher Zengniſſe 
aus dieſem Buche kaun gegebenenfalls als Fälſchnug 
deſſelben ſtrafrechtlich verfolgt werden. Daſſelhe 
iſt der Fall bei wiſſentlichem Gebrauch derartig 
verfälſchter Geſindebücher.“ 

Creuzburg Oſtpr., 10. April. (Ertrunkem) iſt 
der Kaufmann C. Link in nnſerem Teiche. Seine 
Leiche wurde nach einer Meldung der „Königsb. 
Hart. Ztg.“ unweit der Schleuſe im Waſſer ge⸗ 
funden und gelandet. Herr Link war erſt 32 
Jahre alt und befand ſich in durchaus ge⸗ 
regelten Verhültniſſen. Es fehlt noch an jedem 
zuverläſſigen Anhalt dafür, wie das Unglück ge⸗ 
ſchehen kounte. 

Inſterburg, 9. April. (Unſere freiwillige 
Bd) iſt nach langem treuen Wirken vom 

chauplatze opferwilligſten Schaffens abgetreten. 
36 Jahre lang hat ſie über die Sicherheit des 
Lebens und des Eigenthums ihrer Mitbürger 
treulich gewacht, iegt tritt eine Berufsfeuerwehr 
an ihren Plaßb. en älteren Mitgliedern der 
freiwilligen, Wehr wurden, wie der „Königsb. 
Hart. Ztg.“ gemeldet wird, Erinnerungszeichen 
a y 

t, 10. April. (Ein Säuftenträgerinſtitut) 
nach chineſiſchem Muſter Funden ein nuter⸗ 
nehmungsluſtiger Tilſiter in der Kleffelſtraße zu 
errichten. Die Säuftenträger follen in der Kleſdung 
ihrer chineſiſchen Amtsbrüder, alſo in Zöpfen, ihres 
Amtes walten. 

Kaukehmen i, Oſtpr, 9. April, (Verhaftet) wurde 
geſtern der „Tilſiter Allgem. Zeitung“ zufolge der 
Kaufmaun Wißausky (Maunfakturwaarenfirma 
Wißausky u. eigen) Es ſoll eine Unterbilauz von 
50—70000 Mk. feſtgeſtellt fein. 

Arys, 11. April. (Der eigenartige Fall), daß in 
Gemäßheit des 8 72 der Städteordnung vom 30. 
Mai 1853 die Zahl der Stadverordneten in 
Städten von nicht mehr als 2500 Einwohner auf 
6 vermindert und ftatt des Magiſtrats nur ein 
Bürgermeiſter und zwei oder drei Schöffen thätig 
find, trifft in Oſtpreußen für die Stadt Arhys zu. 
Herr Bürgermeiſter Krüger iſt zuglich ſtimmbe⸗ 
rechtigter Vorſitzender der dortigen Stadtverord⸗ 
netenberſammlung. Es iſt, wie man hört, die 


Umwandlung der ſtädt. Verfaſſung in eine ſolche 
mit kollegialem Gemeindevorſtand und 12 Stadt⸗ 
berg Ot le April. (Ei 
us Oſtpreußen, 11. April. u oſtpreußiſcher 
Provinzialtag der Friſeure), verbunden mit einer 
aas e wird am 9. und 10. Juni in 
önigsberg ftattfinden. 

Poſen, 12. April. (Hochwaſſer.) Die Warthe 
ſteigt; Sonnabend Vormittag betrug die Höhe in 
Poſen 3,36 Meter. Ein Theil der Eichwaldſtraße 
und andere tiefer gelegene Theile der Unterſtadt 
find überſchwemmt. 

Poſen, 13 April. (Todesfall.) Oberkonſiſtorial⸗ 
rath D. Reichard iſt hente Vormittag geſtorben. 

Koſten, 8. April. (Wegen Beleidigung) des 
deutſch⸗katholiſchen Lehrers Bierwagen wurden die 
polniſchen Lehrlinge Hohenſee und Kaube vom 
14 2 1 Haff ern au 30 Mk. Geldſtrafe bezw. 

Tagen Haft verurtheilt. 

Sen 10. April. (Wurſtmacherei der 
Militärverwaltung.) An die hieſige Fleiſcherinnung 
it die Garniſonverwaltung mit dem Auſuchen 
heraugetreten, in Bromberg eine Militärwurſt⸗ 
macherei einzurichten, d. h. eine Anſtalt, in welcher 
unter Aufſicht eines Militärbeamten Wurſt für 
die Garniſon hergeſtellt wird. Die Innung iſt 
nicht abgeneigt, die betreffenden Räumlichkeiten, 
Maſchinen u. ſ. w. zu jenem Zwecke herzugeben, 
bezw. Bauten auszuführen, und zwar anf dem ihr 
gehörigen, dem ftädtiichen Schlachthof gegeniiber 
liegenden Grundftüct, Dieſe Neueinrichtung würde 
dann die Militärbehörde pachtweiſe übernehmen. 

Bromberg, 11. April. (Die Aktiengeſellſchaft 
Herm. Löhnert in Bromberg) hat im Geſchäfts⸗ 
jahre 1901 einen Reingewinn von 60855 Mk. er⸗ 
zielt. Die am 7. April abgehaltene Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre beſchloß, davon 54000 Mk. 
als 5½ Proz. Dividende zu vertheilen und 3042 
Mark dem Reſervefond zuzuweiſen. 

Schneidemühl, 11. April. (Für Volksſchulnen⸗ 
bauten) hat nuſere Stadt in den letzten Jahren 
ſehr große Aufwendungen machen müſſen. Den 
anfangs der 9er Jahre in der Berliner und 
Brombergerporſtadt aufgeführten Neubauten folgte 
im vorigen Jahre die Erbauung eines neuen 35- 
klaſſigen evangeliſchen Stadtſchulgebäudes für ca. 
300 000 Mk. in der Bismarckſtr. Nun iſt dieſes 
Gebäude aber noch nicht einmal bezogen, und 
ſchon wieder ſieht die Stadt ſich gezwungen, in 
der Bromberger Vorſtadt, deren Bevölkerungszahl 
ſtetig ſteigt, eine neue katholiſche Schule zu er⸗ 
bauen. Zur Anfertigung eines Projektes wurden 
in der heutigen Stadtverorduetenverſammlung 
400 Mk. bewilligt. 

Neuſtettin, 10. April. (Das Rittergut Trabehn) 
iſt heute für den Preis von 500 000 Mark auf den 
Rittergutsbeſitzer Kaskel zu Berlin käuflich über⸗ 
gegaugen. 

Stettin, 11. April. (Obſtausſtellung.) Unter 
dem Protektorat der Fran Prinzeſſin Friedrich 
Leopold von Preußen findet eine allgemeine deutſche 
Obſtausſtellung vom 2.—5. Oktober in Stettin, 
veranſtaltet von der Landwirthſchaftskammer für 
Pommern bei Gelegenheit der Verſammlung deut- 
ſcher Pomologen und Obſtzüchter ſtatt. 


Lokalnachrichten. 


Bar Erinnerung, 15. April. 1901 1. Oberſtabs⸗ 
arzt Kohlſtock in Tieutſin. 1882 7 Friedrich Franz I. 
Großherzog zu Meckleuburg⸗Schwerin. 1822 Ein- 
aäſcherung von Patras durch die Türken. 1797 
Louis Adolphe Thiers zu Marſaille. Franzöſiſcher 
Staatsmann. 1770 * Th. Kolokotronis. Ber 
rübmter griechiſcher Kriegsheld (Der Alte von 
Morea) 1764 f Maraniſe de Pompadour. Die 
Maitreſſe Ludwigs XV. 1745 Gefecht bei Pfaffen 
hojen. Sieg der Defterreicher über Franzoſen und 
Bayern. 1719 $ Marguije von Maintenon. Die 
heimliche Gemahlin Ludwigs XIV. 1690 + Apaih, 
Fürſt von Siebenbürgen. 1679 * Katharina 1, 
Kaiſerin von Rußland. 1659 7 Simon Dach in 
Königsberg. Liederdichter (Aeuuchen v. Tharan.) 
1220 7 Adolf 1. Erzbiſchof von Köln. 1205 Schlacht 
bei Adrianopel. Sieg der Bulgaren über Kaiſer 


Balduin J. 1191 Heinrich IV. durch Papſt Cölſtin III. Zei 


zum Kaiſer gekrönt. 1143 Belehnung Albrechts 
des Bären zu Halberſtadt mit der Nordmark. 


Thorn, 14. April 1902. 

— Rettungsmedaille) Der Kaiſer hat 
durch Kabinetsordre vom 8. April beſtimmt, daß 
die durch die Urkunde vom 1. Februar 1833 
zur Belohnung einer beſonders ausgezeichneten 
Hilfsleiſtung bei Rettung aus Gefahr geſtiftete 
Auszeichnung künftighin allgemein die Bezeichnung 
»Rettungsmedaille am Bande“ führen fol. 

— (Generalleutnant Kohlhofſ) der nene 
Kommandeur der 35. Dibifton in Graudenz, wurde 
am 18. Dezember 1864 Offizier, erwarb ſich 1870 
das Eiſerne Kreuz und rückte am 10. Februar 1872 
zum Oberlentnant, am 15. Mai 1876 zum Haupt⸗ 
mann auf, nachdem er von 1872 bis 1874 die 
Kriegsakademie beſucht hatte. Er ſtand nach⸗ 
einander beim 54. 75. und 61. Regiment, fand u. a. 
auch in der höheren Adjutautur Verwendung und 
kommandirte als Major, zu welcher Charge er am 
17. Dezember 1887 gufrückte, ein Bataillon im 
niederſchleſiſchen Infanterieregiment Nr. 47 in 
Poſen. Daun wurde er à la suite des Regiments 

eſtellt und kommandirte nun fünf Jahre lang die 

riegsſchule in Hannover. Inzwiſchen wurde er 
am 25. März 1893 zum Oberſtleutnaut befördert. 
Am 19. März 1896 übernahm er als Oberſt das 
Kommando über das 2. heſſiſche Infanterieregiment 
Nr. 82 in Göttingen und ſeit dem 25. März 1899 
befehligte er die 59. Infauteriebrigade in Saarburg. 

— Grämiirung bäuerlicher Wirth⸗ 
ſchaften) Die Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen wird auch in dieſem Jahre 
und zwar in den Kreiſen Bexent, Carkhaus, 
Strasburg und Stuhm eine Prämüfrung bäuer⸗ 
licher Wirthſchaften, welche ſich durch rationellen 
Betrieb beſonders auszeichnen, vornehmen. Vor⸗ 
Iäufig find Preiſe im Geſammtbetrage von 600 Mk. 
für jeden Kreis, eine genügende Konkurrenz vor⸗ 
ausgeſetzt, in Ausſicht genommen. ur Kon⸗ 
kurrenz ſind nur ſolche Landwirthe berechtigt, 
deren eigenes oder gepachtetes Areal nicht über 


50 Hektar groß iſt und nicht über etwas 120 Mk. ſch 


Grundſteuerreinertrag hat. Für diejenigen Wirth⸗ 
ſchaften, bei denen nur eine dieſer Bedingungen 
utrifft, behält ſich die Laudwirthſchaftskammer 
ie Entſcheidung vor. Denjenigen Landwirthen, 
welche ſich zur Konkurrenz melden, werden Frage⸗ 
bogen zugeſtellt, welche genau ansgefüllt bis 
9 teſtens zum 20 Mai d. Js. an das Geſchäfts⸗ 


mmer d 
aaa seng dwirtöſchaftstammer in Danzig 


Brüfungstommisiion.) Die Kommiſſion 
für Lehrer 


— ü 
zur Adhaltung der für das Jahr 1 


an Mittelſchulen und für Rektoren anberaumten 
Prlilfungen iſt in folgender Weiſe zuſammengeſtellt 
worden: Provinzialſchulrath Dr. Wolffgarken in 
Danzig, Vorſitzender, Geh. Regierungsrath und 
Schulrath Triebel in Marienwerder, Geh. Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrath Dr. Rohrer in Danzig, 
Seminardirektor Schulrath Schröter in Marien⸗ 
burg, Gymnaſtaloberlehrer Profeſſor Lüke in 
Konitz und Seminardirektor Engel in Pr⸗Friedland. 

— Eine große internationale Hunde⸗ 
ausſtellung) veranftaltet der „Jagdhundverein 
Vorpommern. am 28. und 29. Juni zu Stralſund. 
Die bekannteſten Kynologen haben als Preisrichter 
bereits zugeſagt. In allen offenen Klaſſen werden 
Geldpreiſe vergeben. Viele werthvolle Ehrenpreiſe 
ſind bereits geſtiftet. Programme und Meldeſcheine 


ſind durch Herrn G. Liebreich, Pankow⸗Berlin, zn B 


beziehen. R 

— (Keine höheren Kaffeepreiſe.) Ent⸗ 
gegen der Notiz, daß der Kaffee theuer werden 
wird, bringt die „Nat.⸗Zta.“ die Nachricht, daß 
große Läger vorhanden ſind und die nächſte in 
Ausſicht ſtehende Ernte auch noch einen Jahres⸗ 
bedarf deckt, daß alſo an ein Steigen der Kaffee⸗ 
preiſe unter dieſen Umſtänden vorläufig garnicht 
zu denken iſt. 
————————————— ͤ Hkõ— 


— (Die Oberförſterſtelle Guszianka) 
im Regierungsbezirk Gumbinnen iſt zum 1. Juli 
1902 anderweitig zu beſetzen. 

„— Erledigte Stellen für Militäran⸗ 
wärter.) Graudenz, Magiſtrat, Polizeiſekretär, 
1800 Mk., nach endgiltiger Anſtellung ſteigt das 
Gehalt von 3 zu 3 Jahren um 150 Mk. bis auf 
3000 Mk. Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Danzig, Land⸗ 
briefträger, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungszuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 
Marienwerder, Magiſtrat, Magiſtratsbote, 800 
Mark, das Gehalt ſteigt nach je 3 Dieuſtiahren 
4 mal um 75 Mk. bis 1000 Mk. Thorn, Magiſtrat, 
Polizeiſergeaut, 1200 Mk. Gehalt, welches in 
Perioden von 5 Jahren um ſe 100 Mk. bis 1500 
Mark ſteigt, außerdem 10 Proz. des jeweiligen 
Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß und 132 Mk. 
Kleidergeld; während der Probezeit werden 
— 85 Mark Diäten und das Kleidergeld 
geza 


Mannigfaltiges. 


(Religibſer Wahnſinn.) Im No 
vember v. Js. ſpielte ſich, wie erinnerlich, 
in Datten im Soraner Kreiſe in der religiös⸗ 
fanatiſirten Bauernfamilie Kaſchke eine blutige 
Tragödie ab. Während einer nächtlichen 
Gebetsübung der Sektirer wurde die Ehe⸗ 
fran Kaſchke im Paroxismus von ihren An⸗ 
gehörigen erſchlagen. Alle ſechs Betheiligten 
waren ſeinerzeit nach der Landesirrenanſtalt 
Sorau übergeführt worden, in der ſich gegen⸗ 
wärtig noch Kaſchke Vater, ſeine Tochter 
Martha, die Magd ſowie der 22jährige 
Paul Kaſchke befinden. Die drei Erſtgenaun⸗ 
ten, welche bald nach ihrer Einlieferung auf 
dem Anſtaltsgute zu zerſtreuenden Arbeiten 
herangezogen werden konnten, dürften vor⸗ 
ausſichtlich in nächſter Zeit als geheilt zur 
Entlaſſung kommen, während das Gebahren 
Paul Kaſchkes auf tiefgehende Geiſtesgeſtört⸗ 
heit ſchließen laſſen ſoll, die ſein Verbleiben 
in der Auftalt bedingt. 

(Polizei und Kunſt.) In Potsdam 
werden jetzt von Militärkapellen täglich 
Märſche geſpielt, deren Komponiſt ein Pots⸗ 
damer Schutzmann iſt. Der Beamte, na⸗ 
mens Teike, war früher Militärmuſiker und 
benutzt uun als Schutzmann feine dienſtfrele 
eit, um zu komponiren. Mit feinem 
Marſch: „Alte Kameraden“ hatte er be⸗ 
ſonderes Glück; das Stück fand den Beifall 
des Offizierkorps, ſodaß es oft bei Wacht⸗ 
paraden zc. geſpielt werden mußte und dem⸗ 
nächſt bei den Kompagniebeſichtigungen des 
1. Garderegiments z. F. auch dem Kaiſer 
vorgeſpielt werden ſoll. 

(Ondwig Pietſch), deſſen Erkrankung 
wir berichtet haben, iſt bereits wieder auf 
dem Wege der Beſſerung. Man glaubt, auf 


feine Wiederherſtellung innerhalb weniger 
Tage rechnen zu dürfen. 


(Durch die Explofion) einer 


Flaſche mit Waſſerſtoffgas wurden in der deck 


chemiſchen Fabrik „Elektron“ zu Bitterfeld 
zwei a getödtet, zwei ſchwer und zwei 
leichter verletzt. 

48 elbſtmor d.) In Wiesbaden ent⸗ 
leibte ſich durch einen Revolverſchuß der 
Kaufmann Ernſt Wolff, Juhaber der ſeit 
langen Jahren beſtehenden Firma Wolff und 
Ko., Weingroßhandlung und Likörfabrik. 
Wolff ſoll größere geſchäftliche Verluſte erlit⸗ 
ten haben und dies der Grund des Selbſt⸗ 
mordes ſein. ; 

Treue bis zum Tode) Die Che 
fran des Apothekers O. in Zwiugenbe — 
Heſſeu⸗Darmſtadt ſuchte Dienſtag Aben 
offenbar im Zuſtand geiſtiger Umnachtung, 
den Tod durch Ertränken in einer Waſſer⸗ 
grube in der Nähe jenes Städtchens. Der 
tragiſche Tod ſeiner Fran ging dem in den 
70er Jahren ſtehenden Ehegatten ſo zu 
Herzen, daß er ſich in der Verzweiflung er⸗ 


oß. 

(Myſteriöſer Doppelſelbſtmord.) 
In der Nähe von Speyersdorf bei Bamberg 
fand man auf freiem Felde die Leichen 
zweier jungen Männer. Wie ſich aus den 
Papieren der Todten ergab, ſind es die im 
Alter von 16 reſp. 18 Jahren ſtehenden 
Brüder Eichhorn aus Kaſerndorf, die ſich 
dem Anſcheine nach vergiftet haben. Das 
Motiv der That iſt unbekannt. 


* 


(Bootsunfall in der Marin e.)] von den Zarauiks, der mehreremale die 


Aus Wilhelmshaven wird vom Donnerſtag 
gemeldet: Das Pfeilboot Nr. 2 iſt geſtern 
bei Vermeſſungsarbeiten vor der Elbe anf- 
geſtoßen und geſunken. Die Beſatzung und 
die nautiſchen Inftrumente find gerettet. Das 
Vermeſſungsſchiff „Hyäne“ iſt von Amrum 
(Sylt) zur Bergung abgegangen. 

(Schiffsunfälle.) Der deutſche 
Schuner „Helene“ aus Barßel, mit einer 
Ladung Oelkuchen nach Plymouth beſtimmt, 
iſt unweit Portland mit der Mannſchaft 
untergegangen. — Von der Beſatzung des 
Jremer Schiffes „Rene Rickmers“, das vor 
einigen Tagen, von Portland kommend, im 
Hamburger Hafen eintraf, ſind nach der 
„Voſſ. Ztg.“ auf hoher See der Zimmermann 
und drei Matroſen während eines furcht⸗ 
baren Sturmes von Sturzſeeen über Bord 
geſpült und ertrunken. Der zweite Stener- 
mann ſtürzte in deu Schiffsraum und ſtarb 
an den erlittenen Verletzungen. Er wurde 
nach Seemannsbrauch beſtattet. — Der 
Kapdampfer „Kinfauns Caſtle“ iſt bei der 
Juſel Wight aufgelaufen. Vier Schlepp⸗ 
dampfer find zur Hilfeleiſtung und zur Lane 
dung der Paſſagiere und der Poſt abgeſandt 
worden. 

(Ein waghalſiger Offizier) war 


k. der ungariſche Infanteriehauptmann Robert 


Kämpf von Baldenſtein, der in Großwardein 
im Alter von 37 Jahren geſtorben iſt. 
Hauptmann Kämpf war in der ganzen 
Armee als ein Mann bekaunt, der geradezu 
märchenhafte Bravonrſtücke ausführte. So 
erſuchte ihn einmal Generalmajor Graney 
gelegentlich einer Inſpizirung in Groß⸗ 
wardein, vor dem Kaſino ſtehend, um Feuer 
für ſeine Zigarre; Kämpf, der auf dem 
Balkon ſeine Zigarette rauchte, ſprang vom 
Erker herab und bot dem General Fener au. 
Ein anderes mal unternahm er einen Wett⸗ 
lauf mit dem Eiſenbahnzuge nach Komadi 
und traf dort richtig früher ein als der 
Zug. Infolge einer Wette legte er den 
Weg von Großwardein nach Debreezin in 
3⅛ Stunden zurück. Einer im erſten 
Stockwerke wohnenden Familie ſtattete er 
hoch zu Roß einen Beſuch ab. Von der 
Eiſenbrücke über die Körös ſprang er zwölf 
Klafter tief aufs Eis hinab. Er brach dabei 
beide Füße. Nach ſeiner Geneſung wurde 
er, wie ein Budapeſter Blatt ſchreibt, nach 
Bosnien verſetzt, kam ſpäter jedoch wieder 
nach Großwardein zurück. 

(Bei einem Brande), der in dem 
ſüditalieniſchen Orte Ottajauo eine Fabrik 
zerſtörte, in welcher Feuerwerkskörper Her⸗ 
geſtellt wurden, fanden fünf Perſonen, 
unter ihnen der Eigenthümer der Fabrik, 
ihren Tod, zwei Perſonen wurden lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 

(Ein italieniſcher Spion.) Das 
Kriegsgericht in Spezia verurtheilte in 
contumaciam den früheren Schiffsleutuant 
Bonagccorſi zu zwanzig Jahren Gefängniß 
wegen Entwendung gewiſſer Feſtungspläne 
in Spezzia. Die Pläne wurden glücklicher⸗ 
weiſe in Florenz beſchlagnahmt. Dem Offi⸗ 
zier gelaug es, nach Auſtralien zu fliehen. 
Der Prozeß danerte nur wenige Miunten. 

(An das große Grubenunglück) 
im Jupiterſchacht bei Brüx erinnert folgen⸗ 
des Telegramm: Die behördliche Kom⸗ 
miſſion, welche den Jupiterſchacht beſichtigte, 
hat nach ſorgfältiger Prüfung der Verhält⸗ 
niſſe die Oeffnung des Schachtes bewilligt, 
der bisher hermetiſch verſchloſſen war. Man 
glaubt, in dieſen Tagen an die Bergung der 
Leichen gehen zu können. 

(Steinkohlenlager) ſind in der Um⸗ 
gegend der ruſſiſchen Kreisſtadt Olkuss ent⸗ 

eckt worden. 


(Erdbeben am Baikalſee.) Aus 
Irkutsk wird vom Sonnabend gemeldet: 
Hente früh 6 Uhr 40 Min. wurden hier und 
in der Umgegend heftige Erderſchütterungen 
verſpürt; in der erſten Minute erfolgten 20 


ziemlich ſtarke, dann innerhalb einer Stunde W 


vier ſtarke und mehrere ſchwächere Stöße. 
Die Erdſchwankungen betrugen 1⅛ Milli⸗ 
meter. Das Erdbeben war am ſtärkſten am 
Oſtufer des Baikalſees, wo Schoruſteine ein⸗ 
ſtürzten und in den Käufern Gegenſtände 
herabfielen. In Werchne⸗Udinsk und auch 
im Weſten des Sees trat die Erſcheinung 
— auf. Menſchen find nicht verun⸗ 

(420 Jahre alt.) Am 26. März iſt 
in Scanafaghiaccka (Korſika) der Schäfer 
Baptiſte Poli, 120 Jahre alt, geſtorben. 
Bis in die letzte Zeit war er nach der 
„Köln. Volksztg.“ im Beſitze all feiner Sinne 
und erzählte ſehr unterhaltend von ſeinen 
vielen Erlebniſſen, beſonders auch von dem 
Eindrucke, welchen die Kriegszüge Napo⸗ 


leons I. und ſonſtige wichtige Ereigniſſe in 


Korſika machten. 

ie die Araberin ihre Ehre 
rettete.) Die „Times of India“ berichten 
folgende Geſchichte, die den Charakter der 
Araber Nemens, bei denen vor kurzem Un⸗ 
ruhen vorkamen, kennzeichuet. Ein Mann 


neuen Telegraphenlinien durchſchnitten hatte 
und mehr als einmal beſtraft worden war, 
wurde von einem arabiſchen Scheikh, dem 
die Linien unterſtellt ſind, gefangen. Der 
Scheikh wollte ihn nach Meedy ins Gefäng⸗ 
niß ſenden, aber die Frau des Angeklagten 
kam unv übernahm die Bürgſchaft für ſein 
zukünftiges gutes Betragen. Der Scheikh 
nahm die Bürgſchaft an und gab ihn frei; 
aber bald darauf begann der Mann wieder, 
die Drähte zu zerſchneiden. Er eilte nun⸗ 
mehr in ein anderes Dorf, das eine Tage⸗ 
reiſe eutfernt war und wo er ein anderes 
Weib hatte. Der Scheikh ſchickte unn nach 
der erſten Frau, welche die Bürgſchaft über⸗ 
nommen hatte, und ſagte ihr, er würde ſie 
unter den Arabern ehrlos machen, falls ſie 
ihren Mann nicht einlieferte. Die Frau 
bat den Scheikh, nicht vor dem nächſten 
Tage „das ſchwarze Tuch auszubreiten“ 
(eine landesützliche Handlung, zum Zeichen, 
daß jemand einen Vertrauensbruch begangen 
habe.) Sie ging noch an demſelben Abend 
fort, nahm ein ſcharfes Meſſer mit ſich, ver⸗ 
barg es unter ihren Kleidern und ging in 
das Dorf, in dem ſich der Mann aufhielt. 
Sie fand ihn ſchlafend in ſeiner Wohnung, 
erdolchte ihn, ſchnitt ihm den Kopf ab und 
nahm dieſen in ihr Heim mit. Am folgen⸗ 
den Morgen aber ging fie zu dem Scheikh, 
zeigte ihm deu Kopf ihres Mannes und 
ſagte: „Hier iſt Dein Verbrecher, und ich 
bin von der Bürgſchaft frei. Laß das 
ſchwarze Tuch nicht ausbreiten!“ 


(Bettler und Millionär.) Man 
ſchreibt dem „Kl. J.“: Bei einem Millio⸗ 
när, einem urwüchſigen Berliner, der ſich 
trotz ſeines Reichthums vor keiner Arbeit 
ſcheut, klingelt es. Ein junger Menſch bittet 
um eine kleine Gabe, vor ihm ſteht im 
Schlafrock der reiche Mann. „Wat, Jeld 
willſte ham? Zum Verſaufen natierlich. 
Arbeet haſte nich? Komm mal mit runter, 
mein Jungeken, ileich ſollſte welche ha'm!“ 
Ob er wollte oder nicht, der erſchrockene 
Bettler mußte mit auf den Hof und eine 
volle Stunde lang unter der ſtummen Auf⸗ 
ſicht des als Original bekannten Millionärs 
den Pferdeſtall reinigen. Er ließ ihn nicht 
mehr aus den Fingern. „So, mein Sohn, 
un komm mal mit ruff .. . Mutter, hier is 
eener, der jearbeet' un mächt'jen Hunger 
hat, nun laß mal orn'tlich wat anfahren!“ 
Gierig verſchlang der Bettler, was man ihm 
vorſetzte; Hunger hatte er alſo wirklich. 
Die Miene des Millionärs hellte ſich auf; 
er bot dem Manne mehr Arbeit an, gas 
ihm ein paar Groſchen und beſtellte ihn zum 
andern Morgen. Wer bis heute nicht ge⸗ 
kommen iſt, war der Bettler 

(Allerdings) Beamter: „Was iud Sie 
mein Herr?“ „Ich bin Kiünftler.“ eamter: 
„Soo — ich glaubte Fahrradhändler.” „Nann, iſt 
5 5 Beutzutage keine Kunſt, Fahrräder zu 
erkaufen!“ 

Ju der Kunſtausſtellung.) Er: „Ich 
möchte wohl wiſſen, was dieſes Gemälde bedeuten 
ſoll! Der Jüngling und das Mädchen ſcheinen 
einander etwas hübſches zu erzählen.“ — Sie: 
„O, ſiehſt Du denn nicht? Er hat fie gerade ge 
beten, ihn zu heirathen, und fe nimmt feinen 
Antrag an.“ Er: „Ach! Wie paſſend iſt der 
Titel!“ — Sie: „Wo denn? Ich ſehe ihn nicht.“ 
Er: „Nun, die Karte da unten mit dem Worte 
„verkauft.“ : 

(Mißverſtändniß.) Vater (mubermuthet 
ins Zimmer tretend): Sie küſſen meine Toch⸗ 
ter ... was heißt das? — Sprachlehrer (ſtotternd): 


Auf franzöſiſch oder enallſch? f 

Tc ich verbeirathet.) Nachbarin: 
Sehen Sie denn 3 früßeren Zimmerherrn 
noch manchmal, ſeitdem er verheirathet iſt? 
— 9 ja, er kommt koch ſehr häufig zu min 
und läßt ſich einen Kuopf aunähen. 


. — 2 ——k umJĩĩTI ũ—ͤ 
Berantwortiih für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


gr. 
inländ. hochbunt und weiß 745 Gr. 180 — 


t to roth 740 Gr. 133 Mk. 
Rogg * per Tonne von 1000 Kilogr. per 147 


p Kiloer. 18 denne N 15 5 
t 88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
wafßer 6.25 Mt. inkl. Sack Geld. 


. „12. April. Rüböl fill, loko 56 
— Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack. — Petroleum 


ruhig. Standard white loko 6,50. — Wetter: 

windig. 
2 2 %% stoffe, Sammte, Velvete 
El e tauft jede Dame am beſten 


72 7 und billigſten direkt von 
von Elten & Keussen, Krefeld., 
Das große Mufterfortiment wird auf Wunſch frauco zugeſandk⸗ 
1. April: Sonu-Aufgang 513 Uhr. 
} Sonu.⸗Unterg. 7. 1 U 


r. 
Mond⸗Aufgang 11. 3 15 
Mond⸗Unterg. 1.37 Uhr. 


Mühlen + Etabliffement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 


eizengries Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 
Kaiſerauszugmehl » 
Weizenmehl 00 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band. 
Weizenmehl o 
1 
Weizen⸗Kleie 

Roggenmehl 0 

Roggenmehl 0/1 
Roggenmehl I 

Roggenmehl 11 

Kommis⸗Mehl 
Roggen⸗Schrot 
Roggen⸗Kleie . 
Ger ten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Grgupe grobe 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 
a Nr. 2. 
Gerſten⸗Grütze Nr. * 
Gern. e x 
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Standesamt Thorn. 
Vom 6, bis einschließlich 12. April 1902 find 


gemeldet: 
a) als geboren: 
1. Maurerpolier Jogann Kluth. T. 2. Bbtt⸗ 
chergeſellen Wilhelm Suchorski, T. 3 Arbeiter 
Simon Fanaki, T. 4. Unehel. S. 5. Artillerie⸗ 
devotarbeiter Johann Winfarski, S. 6. Königl 
Dauptmann und Kompagniechef Rudolph v. d. 
Chepallerie, S. 7. Tiſchlergeſellen Georg Appel, T. 
8. Artilleriedepotarbeiter Auguſt Bartz, S. 9. 


EEE SER 


I. Preuß. Rlaſſenlotterie. 
un 


206, Kön 
8 gstag, 12 April 1902. Vormittag. 


133 51 571 864 748 88 8 

78 621 918 87 7982 E181 81 280 828.6567181 576 
79 (500) 910 3048 129 72 215 818 406 98 618 16.87 88 
701 830 4098 238 470 573 648 878 982 (1000) 41 


29 717 (500) ©4 91 (1000,96 10172 (1000) 205 834 446 
60595 2 — 

11503 55 (3000) 68 926 12159 230 98 611 49 
421 (500) 89 96 715 838 49 13214 47 878 94 444 725 
42 959 14056 838 72 484 684 54 71872 829 50 900 
AB161 20478 (1000) ABı 86500 47 769 &3 940 16004 

9 0 7104 (600) 89 (1000) 8d 64 1106 
2 47 52 016 10 48005 80 36 Tig 52 84 238 44 
0 05 1 811 19004 260 86 98 824 

20119 (600) 26 244 300 79 438 957 (2000) 21281 
74 823 66 (1 n 
12 14 105 000 22 818 912 54 98 22027 189 009 


679 704 26051 483 96 515 542 875 972 27057 98 
107 (500) 66 227 822 432 41 98 728 852 977 28068 
106 28 68 242 601 29 98 (1000) 729 811 29051 58 
12.8000) 18 78 408 37 88 99 639 786 54 858 


30965 162 288 839 5858 476 575 707 82 851 
79 32191 848 60 94 468 
656 775 921 87 


674 (500) 777 88041 71 110 210 322 587 624 54 977 
89074 256 375 408 526 715 60 886 925 

1042 850 889 41202 557480001 4 90 (500) 
92 641 42 860 983 41202 887 468 A208 (500) 
218 94 808 


242 49 95 885 58 96 408 27 82 (3000) 527 
0) 239 500 
0000) 48338 506 9 603 782 


8 8x 


592 668 (1000) 708 66 83 829 (3000) 57027 262 398 
434 594 99 622 47 828 914 (500) 58118 41 56 867 
432 73 546 89 697 OO) 715 70 867 999 59119 20 


60147 221 875 888 808 48 64 61088 238 884 
(3000) 573 601 46 720 917.65 47 62011 88 116 28 
431 489 580 72 696 747 (1000) 820 83 91 903 17 26 
65 63081 (5000 86 142 277 894 905 
640380 107 220 249 569 683 889 65344 1000) 449 
611 20 48 76 (1000) 76 54 806 908 84 86 66144 56 
93 205 430 54 524 622 791 869 973 67085 173 865 
972 68099 720 862 921 69120 300 35 422 


80073 242 426 (500) 64 525 647 79 909 72 (500 

7 82118 (500) & 

229 (3000) 606 759 83024 105 651 95 728 88 939 

699 779 822 98 994 85084 145 255 

75 882 450 95 (1000) 595 823 (5000) 86005 37 232 
98 878 562 617 85 50 742 877 87036 220 Ton 

25 754(3000) 68 (500) 90 923 88098 102 252 577 618 2 

Zn 89010 159 320 425 (1000) 50 554 643 826 


0 52 99 482 560 (1000) 94 621 
86 983 91042 62 126 278 97 320 557 783 888 978 
56 807 20 514 701 70 889 93057 137 
841 44 401 717 826 905 (1000) 92 94015 84 185 86 
226 81 663 908 95729 60 (1000) 

7 89 808 80 84 (1000) 
61 657 756 942 98186 
909 72 99072 (500) 79 136 894 


— 90 682 (1000) 767 812 970 
0 8 % 000 500 618 895 972 102031 
7 58088 1040 88 94 286 488 542 
84 824 71 44902,104428 85 812 16 77 105039 
880 107043 797 961 90 106111 212 465 

198 828 4 882 423 544 641 790 

) 640 71 851 08 15 105064 166 224 
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Bäcker Philipp Lewandowski, S. 10. Schuhmacher⸗ 
meiſter Joſeph Krzyminski, T. 11. Zimmergeſellen 
Karl Arndt, T. 12. Unehel. S. 13. Lazarethinſpek⸗ 
tor Guſtav Kuhtz in Lahr, T. 14. Tapezier Frauz 
Rejankowski, T. 15. Schlofiergefellen Reinhold 
Fiedler, T. 16. Kaufmann Guſtav Heher, T. 17. 


a0 Kutſcher Joſeph Lewandowski, ©. 


f b) als geſtorben: 
„1. Klempuermeiſterfrau Henriette Glogau geb. 
Sabietzki, 51 J. 2. Alfons Erich Schicks, 5. M. 17 
T. 3. Bäckermeiſterwittwe Heuriette Kutſchky geb. 
Conſentins, 75%, J. 4. Martha Hoppe, 1½ J. 5. 
Leinweberwittwe Auna Weßolowski geb. Fliſek, 
82 ½ J. 6. Felix Szapauski, 1%, J. 7. Fähnri 
Erich Klotz, 17¼ J. 8. Elſe Sch 
9. Rentier Karl Goede, 79%, FJ. 10. 
Rudolph Cohn, 14 J. 11. Arbeiterwittwe Anna 
Labenz geb. Breitzmann, 59 J. 12. Guſtav Bartz, 
18 Std. 13. Hausbeſitzerfrau Konſtantia Choro⸗ 
mauski geb. Kuczkowski, 74½¼ J. 14. Arbeiter 
Eduard Strehlan aus Gurske, 36¼ J. 15. Muſiker 
Alex Sablowitz, 56% J. 16. Kanonier Eruſt 
Hallmann, 21%, J. 17. Charlotte Templin, 8 ¼ 
M. 18. Wilhelm Fliege, 6 M. 19. Charlotte 
Thober, 2. M. 20. Franz Gruszezynski, 2 J. 21. 
Königl. Eiſenbahnbetriebswerkmeiſter Johannes 
Hering, 67¼ J. 
0) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Depotvicefeldwebel riedrich Siehl und 
Dorothea Anthony. 2. Schueidergeſelle Wladislaus 
Galezewski und Antomie Sarembski. 3. Maurer⸗ 
geſelle Franz Sikorski und Eruſtine Frahske. 4. 
Poſtaſſiſtent Auguſt Kreip⸗Köln a. Rh. und 
Klara Jeske. 5. Stellmachergeſelle Paul Radtke 
und Mathilde Glienke. 6. Arbeiter Kaſimir Dra⸗ 
piewski und Marianna Rygielski. 7. Schauſteller 
Eruſt Korublum und Katharina Rehberger. 8. 
Lehrer Franz Buhſe⸗Berlin und Gertrud Reſchke. 
9. Vizefeldwebel im Juft.⸗ Regt. 176 Auguſt 
Sgenger⸗Ollek und Ella Bulle. 10. Böttcher Franz 
Oſiowski und Wittwe Magdalena Groblewski geb. 
Sierakowski. 11. Arbeiter Franz Jaworski Mocker 
und Anna Wisniewski. 12. Gaſthofbeſitzer Richard 
Boldt⸗Radomno und Auna Elwitz. 13. Paufmann 
Sally Suchowolski und Johanna Rothmann⸗ 
Wongrowitz. 14. Schmied Friedrich Knopf⸗Podgorz 
und Katharina Piotrowska. 15. Schmied Leo 
Jablonski⸗Elgiszewo und Veronika Wisniewski“ 
Colmannsfeld. 16. Böttcher Wladislaus Jeszio⸗ 
nowski und Leokadia Tepczinski⸗Culmſee. 17. 


en 


110090 146 225 64 825 80 489 98 994 111291 98 
479 870 91 989 112061 (500) 113 835 485 554 682 750 
903 118011 68 122 940 42 114024 117 203.587 732 879 
115169 71 487 550 83 99 685 779 856 938 116664 88 
721 828 117257 000) 72 859 69 433 781 85 118184 
248 396 443 579 695 819 29 89 978 119052 54 (LO 000) 
187 426 634 802 

120265 658 721 853 911 121236 891 602 729 70 
911 60 (600) 122039 153 267 78 450 893 123559 (500 
683 87 64 77 781 954 (1000) 124145 46 710 98 97 
12500 17 83 (1000) 620 46 706 58 875 97 126475 
523 852604 800 866 912 66 127167 253 58 865 487 

29 604 804 51 71 948 128180 80 281 801 65 508 
a au 47 69 885 409 

151 62 257 619 
634 680 (1006) 92 851 131000 464 
576 96 741 814 (3000 


555 626 867 134038 91 (500) 133 256 77 89 >. 


er 

16 771 145029 88 108 15 84 86 55 772 78 914 
16 (500) 146229 894 441 68 71 80 599 600.86 
(8000) 915 54 39 


58 

150027 57 65 82 151 57 251 459 519 28 57 776 
87 848 (500) 914 42 151087 198 413 69 823 86 935 
67 70 98 152147 207 884 448 98 527 70 698 972 


9 927 52 163003 51 187 208 
438 81 721 43 47 164151 218 851 462 699 708 85 59 
73 855 97 (500) 965 165122 272 (500) 481 600 94 
743 99 856 (3000) 166189 533 696 789 (500) 88 
849 947 68 95 167010 69 97 114 235 557 697 56 


168416 82 504 689 715 850 949 169134 74 216 48 
432 75 573 (1000) 661 (1000) 77 728 
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170190 880 591 (3000) 622 700 28 938 171043 
328 433 756 818 801 (500) 172024 28) 306 65 
442 97 705 860 173043 74 199 213 (500) 221 608 
29 65 780 805 174047 55 81 828 43 70.444 587 (500) 
651 751 940 175018 
740 856 68 176001 2% 


180033 68 102 (00) 272 301 557 78 786 Ctooo 
) 882 602 41 856 907 182 


96 422 43 575 689 816 32 43 83 926 184014 264 66 
323 71 597 605. 755 61 819 80 86 952 (3000) 73 75 
185073 177 262 395 459 592 621 47 84 755 186038 
50.145 402 73 (1000) 664 86 813 187245 74 392 96 
612 724 810 188081 85 192 240 804 26 88 50 452 (500 
68 605 766 80 90000 828 940 189001 168 262 489 51 
607 704 861 9 
190281 85 392 86 433 48 64 620 73 782 805 

191204 27 354 94 597 684 719 53 860 63 192198 209 
93 850 84 448 645 707 50 869 75 89 193096 92 116 
879 908 194003 60 67 171 802 480 558 (500) 621 76 
752 52 906 195298 406 12 20 71 527 80 803 979 
196362 579 662 837 197025 100 153 227 300 9 402 
88 610 92 93 963 71 198028 222 303 37 78 97 646 99 
729 81 46 91 838 99 989 56 199242 327 58 428 521 
73 757 891 920 (3000) 

200231 640 720 201068 187 570 641 50 758 76 
79 909 77 202189 802 502 607 83 840 928 203100 
80 814 545 58 94 659 (500) 867 204135 260 65 311 
444 522 871 205099 419 21 50 855 61 920 (1000 


208089 500 
780 209134 40000) 71 401 85 676 940 
210027 152 234 555 80 721 881 211057 127 206 

49 (500) 81 469 77 (500) 745 (1000) 862 212018 40 

193 208 83 458 78 910 213083 218 24 801 81 642 

704 20.95 801 49 905 12 2 34 214033 44 57 198 

299 410 62 787 215174 385 578 627 51 704 858 

81 902 9 Em 216074 142 60 207 9 669 853 916 18 

56 (500 217010 404 5 94 550 679 717 25 896 900 

2 au 48 83 254 57 560 825 219053 54 150 251 


220141 50 (3000) 316 19 51 76 556 607 (3000) 
73 98 725 62 888 975 221178 83 (500) 311 29 67 88 
572 602 28 48 706 18 844 961 222021 165 231 813 68 
74 455 91 714 25 859 223046 247 840 447 506 95 768 
920 40 51 224022 74 105 247 502 692 94 791 800 909 


Kutſcher Julius Hanke und Aung Bartke, anna] Kauft — Weidemaun' ruſſiſchen Knöterich, 


Herdain. 18. Arbeiter Auguſt Kewitſch und Johanna 
Schinowski, beide Güttland. 19. Schmacherge⸗ 
ſelle Auaſtaſius Milde⸗Mocker und Franziska 


imoski. 
Tulimo c) als ehelich verbunden: 


1. Sergeant im Fußartl.⸗Regt. Nr. 11 Franz 
Walker⸗Mocker mit Juliaung Sander geb, Kruez⸗ 
kowski. 2. Sergeant und Hoholſt im Fußartl. 
Regt. Nr. 11 Reinhold Schielidi mit Martha 
Buske. 3. Arbeiter Otto Grabowski⸗Stewkren mit 
Auna Bachmann geb. Michalski. 4. Sanitätsſer⸗ 
geant im Juft.⸗Regt. Nr. 61 Otto Heße mit Olga 


Hennig⸗Halle a. S. 5. Sergeant und Hoboiſt im 
. Fußartl.⸗Regt. Nr. 11 Hermann Klemm mit Wil⸗ 


gelmine Klammer⸗Leibitſch. 6. Arbeiter Johann 
Guſtenski mit Johanna Gorecki. 7. Bäckergeſelle 
Guſtav Scharrmacher mit Margarethe Jagmann. 
8. Arbeiter Friedrich Knopf mit Emilie Tober. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 5. bis einſchließlich 11. April 1902 
ſind gemeldet: 
a) als geboren: 


1. Gepr. Lokomotivheizer Richard Krüger, S. 
2. Feldwebel Reinhold Schmidt⸗Rudak, T. 3. Ar 
beiter Robert George⸗Balkau, T. 4. Maurer 
Viktor Skrzypnik, T. 
b) als Brent! 
1. Anna Eva Erneftine Heinrich, 5 M. 1 T. 
o) zum ehelichen Aufgebot: 
1. 5680 Friedrich Knopf und Katharina 
| vafa-Thorn. 
Ben d) als ehelich verbunden: 
Keine. 


Gegen Schnupfen: Torman⸗Aeiher⸗ W alte (Bofe 30.2). 
enn Sie Ihren Bedarf 


in Herren- und Damenstoffen bei der 
Zeteler Weberei Janssen & Co., Elberfeld 
(früher Oldenburg) decken, sichern Sie 
sich durch Aufnahme in deren Stamm- 
kunden- Vereinigung enorme Vorteile, 
Muster franco! Angabe, ob Herren- oder 
Damenstoffe gewünscht werden, erforder- 
lich. s Vertreter überall gesucht! 


4. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 12. April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

89 176 538 775 955 (1000) 1025 828 536 620 708 
847 49 915 2011 (1000) 56 (590) 95 866 (500) 521 42 
3147 89 459 82 85 (500) 549 710 (1000 83 902 45 
71 4140 78 819 (3000) 91 400 Au 720 942 
5070 519 75 98 6118 89 840 84 478 505 45 668 
798 814 908 99 7056 121 218 848 446 89 646 89 
722 800 62 93 8070 98 218 437 502 684 81 840 986 
9080 273 428 584 91 640 844 902 
10060 187 209 17 855 96 903 11067 415 504 618 
48 71 886 89 975 12266 878 687 724 884 13267 
60 436 734 842 56 912 26 80 42 14064 194 857 
7.22 48 51 586 607 47 55 780 888 987 15121 76 
872 91 445 629 709 880 69 912 16051 (1000) 184 61 
273 (3000) ae 479 89 590 686 718 77 963 
17021 (500) 261 350 57 (3000) 420 88 549 70 645 
801 18153 219 87 406 668 899 19075 161 559 622799 

20134 (1000) 570 610 78 785 48 805 21137 286 
ne 826 62 619 42 92 946 56 22077 174 202 815 
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852 
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548 648 98 785 (1 
30016 


42 211 518 711 889 904 59 31002 108 

500) 17 262 87 606 912 32076 194 207 (3000) 55 
32 45.837 83047 296 524 51 (3000) 662 (1000) 706 

990 34076 117 22 208 864 402 573 88 602 751 (500 

846 35170 291 878 476 958 36009 92 190 95 29 

849 68 500 49 54 37011 192 441 66 526 968 

291 659 897 960 89047 102 74 7941128 
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245 456 554 65 608 718 840 54186 600 28 749 990 
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0 e i 4 6 

5 9 285 856 469 627 
49 6065250 ‚en su z 7 
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808 — 7 44 448 (1000) 79 (1000) 84 (500) 62098 
198 388 408 554 87 720 869 63174 240 377 416 60 
584 (1000) 685 (500) 720 946 64000 4 (3000) 570 
614 867 65017 188 261 865 78 404 21 (1000) 40 68 
622 718 849 66101 265 474 774 802 36 906 67112 
24 44 64 244 448 566 719 58 802 26 88 967 68091 
—＋ — 69015 21 107 840 40 99 554 74 87 758 


9 (3000 
5 900059 356 607 712 828 (1000) 925 91148 250 394 
433 88 765 982 92072 171 816 (500) 48 76 682 84 


97104 46 208 97 351 67 78 (500) 86 491 595 669 97 
768 (500) 979 81 88. 98124 42 88 98 211 (500) 14 18 
421 561 (500) 621 (00 848 62 71 99024 (600) 52 143 


50 90 363 871 961 


402 8 610 710 54 902 106507 86 714 107406 584 (1000 
682 888 901 108079 86 860 588 067 000) 
EEE am mann 
2 42 845 956 111469 581 659 
794 885 998 112021 28 77 148 45 211 88 865 94 (3000 
501 49 97 620 24 790 959 68 72 113078 81 156 86 
7 43 76 97 589 896 919 48 56 114039 (3000) 86 


feit 1883 nach 

Weidemann's eigenem Ver⸗ 
fahren präparirt. Vorräthi 
in Apotheken und Drogerien, die 
durch Schaufenſter « Plakate er⸗ 
kenntlich; man beachte unbe⸗ 
dingt beim Einkauf des 
Thee's die nebenſtehende Schutz⸗ 
marke und die auf den Plakaten 
abgebildete Originalpackung, da 
5 Weidemann's Packung, Schutz⸗ 
amrke, Litteratur ꝛc. ꝛc. nachgeahmt werden. Vor 
werthloſen Nachahmungen des patentamtlich 
geſchützten Weidemann's ruſſiſchen Knöterich 
wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht er⸗ 
hältlich, direkt von EL. Weidemann in Lieben⸗ 
burg am Harz. 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
ee Aecrztlich glänzend begutachtet. 


139 252 98 (1000) 812 84 60 511 82 654 780 898 
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168 200 84 (1000) 85 90 846 472 984 97 117114 282 
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220 51 (3000) 838 400 748 973 132007 261 92 47 
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656 760 88 802 970 134488 889 52 55 91 916 800 
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269 444 522 55 618 837 905 18 47 78 (500) 18901 
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729 146038 41 144 844 58 466 589 728 84 929 80 
147099 122 1 458 95 659 817 148156 382 744 
A (5000) 20 22 945 149334 551 823 40000) 


150211 88 49 72 901 67 478 587 678 715 68 884 
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912 36 41 65 152054 98 781 87 (8000), 153030 
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e e oo Oo Tora 187101 48 600) & 

899 1658010 82 27.807 52 650 68 

957 98 159088 180625 888 
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24 28 98 149 255 461 587 752 58 817 960 163186 
239 401 75 76 508 709 (1000) 88 825 164048 355 794 
165309 623 87 72 845 941 (500) 71 166000 22 108 
29 (1000) 252 336 42 (500) 968 167018 186 98 251 
820 53 460 613 99 770 877 168082 218 899 666 810 
991 169180 472 (3000) 96 567 609 87 714 953 

170124 55 271 818 466 588 861 946 81 171431 
609 815 40 905 172076 107 18 379 481 650 (500) 881 
913 173101 812 60 515 (500) 86 54 60 61 668 758 
844 78 174008 165 70 175175 86 98 382 465 606 58 
751 808 32 (3000) 72 %0 74 176068 288 440 68 
598 787 95 (3000) 895 946 177089 123 328 575 645 
808 919 85 178042 130 656 781 73 958 179027 122 
58 816 54 458 62 958 

180219 90 428 35 652 850 988 181006 (3000) 44 
102 202 400 556 (500) 68 958 182011 304 48 86 547 
95 686 854 89 183142 84 434 51 74 (500) 744 870 908 
94 184076 164 281 457 511 678 932 48 185186 ( 
208 27 810 51 68 967 186054 110 81 46 2983 824 5 
40 90 94 678 730 (1000) 48 187806 80 481 97 548 88 
669 884 188108 (500) 41 58 215 482 58 15 56 598 
8 — 80016 289 96 886 ( ) 406 21 
28 

190165 405 85 93 556 662 84 752 888 191407 55 
528 31 (500) 58 89 820 905 15 22 23 91 192208 801 
98 537 (3000) 44 82 625 52 759 980 193066 142 (500 


95 
87 197106 415 746 894 920 64 
772 (500) 87 901 47 67 1 
75 532 636 48 81 96 714 76 840 46 
200081 244 (500) 423 
201062 246 324 97 733 20 
94 
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D 
85 
8 
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© 
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8 
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8 &s 
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210005 70 88 192 264 318 26 
(500) 609 55 67 700 11 989 91 211037 207 (600) 
13 819 407 26 586 721 86 88 212042 99 212 1 
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E 
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8 
8 
— 
8 
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828 
8 
2 
38 


D 
8 
8 
8 
* 
A 
E 
8 
8 
28 
286 


705 (1000) 6 99 

935 217018 215 75 
218554 617 94 967 (500) 219082 222 70 456 569 
675 88 809 


220178 248 87 471 (3000) 74 566 681 
221055 822 82 45 84 449 791 901 222241 45 84 (1 
405 69 78 223026 264 594 770 89 224144 255 
472 668 848 

ı Gewinnrade verbliehen: 1 Gew. a 500 000 
000 Mk., 2 à 150000 Mt, 2 
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28 
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15000 Mt, 85 à 10000 Mt, 75 & 5000 Mk, 
8000 Mk. 1520 & 1000 Mr, 2827 4 500 Me, 
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Dehmig-MWeidlid)- Sei 
aromatisch, ist die beste für den Haushalt! 

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich! 


NEITEEEECTEETCELELEECESSELETE 


olizeilihe Bekanntmachung. 
Na ſtehende En 
Polizei⸗Verordnung 

über das Verhalten der Gaſt⸗ und 
Schankwirthe und ähnlicher Ge⸗ 
werbetreibenden gegen die ihre Lo⸗ 
kale beſuchenden Schüler der öffent⸗ 
lichen Lehranſtalten. 

Auf Grund der 88 76—78 der 
Provinzial⸗Ordnung für die Pro⸗ 
vinzen Preußen, Brandenburg, 
Pommern, Schleſien und Sachſen 
vom 29. Juni 1875 (Geſ. D. D. 
335) in Verbindung mit den 88 
6,12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
1850 (Geſ. D. D. 265) verordne 
ich unter Zuſtimmung des Pro⸗ 
bee de der Provinz Weſt⸗ 


Waſch⸗Maſchinen, Wring⸗Maſchinen, 
Waſchtöpfe, 
Waſchbretter, Wäſchemangeln 
empfehlen billigſt 


Tarrey & Mroczkowski, 
Altſtädtiſcher Markt 21. 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren - Handlung 


Schillerstrasse? TH ORN  sSchillerstrasse 7 


empfiehlt ihre 


grossen Vorräthe zu billigen Preisen. 
este Ausführung unter Garantie. I 1 — 


„„ 


preußen für den Umfang des Re⸗ 
e Marzemuverder, was 775 = 50 m 3333223333323>332323333333333333392332333 2 5 — 2 

Mit Geldſtrafe bis zu 30 Voreln zur Unterst ung 2 chool, 
Mark werden beſtraft: A OS — N , Altst. Unterricht 

Supaber, von Saft: und durch Arbeit, JE 7 N nach der berühmten Methode. 
Schankwirthſchaften, 5 . 5 . x . 2 Pros Ueber 200 mit einander verbundene Schulen. 
Bierce, ene e | Derfaufatolor: Shifieriiv. 4. hohe und niedrige, kräftige, nur auserleſene Sorten.] sind in der Nur Nationallehrkräfte 


öffentlichen Vergnügungs⸗Lo⸗ Reiche Auswahl an 


eben eg jeher Kin are dae e Diverse Bäume, 


{ a . 
e tüchern, Häkelarbeiten n. ſ. w. 


ſofern ſich dieſelben nicht in vortäthig 5 8 8 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, Strüncher, Lebensbäume, ſowie kräftige 


Begleitung ihrer Eltern, Vor⸗ 
Strick-, Stickarbeiten n. dergl. werden 


5 x e 
oder die Genehmigung des Vor⸗ gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt Stauden zum Bepflanzen bon Gruppen 
Der Vorſtand. empfiehlt 


ſtehers der Lehranſtalt, welcher ſie 
Tür Jahnleidende, l Bokaniſce Garten⸗Verwpaltung, 


angehören, — Beſuche des bezüg⸗ 
lichen Lokals nachgewieſen haben, 

Schmerzloſes Zahnziehen, 
künſtlicher Zahnerſatz, 


bei Herrn — 
Golembiewski Der Schüler ist von der ersten Stunde an ge- 
zu haben. |zwungen, sich in der fremden Sprache auszudrücken, 


Coiffeur „ Parfumeur 


©. H. Schilling, 


8 Culmerstrasse 8. 


Salons zum Haarschneiden, Frisiren — 


in ihren dem Publikum ge: 
öffneten Räumen verweilen 
laſſen, oder ihnen Speiſen und 
Getränke verabreichen. 
Danzig den 24. Juni 1878. 
Der Ober⸗Präſident 


der Provinz Weſtpreußen. Plomben. Weltausſtellung h 
(ge3.) Stanger Ken Sorgfältigste Ausführung Paris 1900 und Hasiron. 


wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ 
bracht. 5 
Thorn den 11. April 1902. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Für den Theil von Neu⸗Weißhof 
öſtlich der fortifikatoriſchen Ringſtraße 
iſt durch Gemeindebeſchluß vom 


ſämmtlicher Arbeiten bei 
weitgehendſter Garantie. 


an Margarethe Peblauer, 
Brückenſtr. 11, 1. Et, 
im Hauſe des Herrn Pünchera. 


Separater Damen-Salon zum Frisiren, 


Shampooinieren u.Haarkreppen. 
Anerkannt vorzügliche Bedienung. 
Kunst -Atelier für sämmtliche Haararbelten, 


Billiyste Bezugsquelle für Toilette-Artikel. 
Parfumerien, Seifen, Zahnbürsten ete. ete. 


goldene Medaille. 8 n 
Abrmania-Fahrrader, 


die beste aller existirenden Fahrradmarken. 
i Member 1901 ein Straßen- und . a1 90 ber 1 deutſchen 9 it lo⸗ 
H. Dezember. ein Straßen⸗ un i Spzial⸗ ä er = itania“ und „ i elio - 
sl / AMBROSIA 95 110-125-160 -200 . Bara 
verwaltung und auch das königliche * - 712 5 
BROD u Alks Bernstein & Co., Seiligeaeilir. 12. 
5 AN. 7 N 


Gouvernement augeftimmt 955 ſichrif 
Dieſer Plan, mit der Aufſchrif 8 - 
in Gummi-Mäntel 7,5 
Gummi- Schläuche 4,50. 


„Lage⸗ und Höhen⸗Plan von dem zum 0 x 
che bei Heinrich Netz, Heilige 
geiſtſtr. 11, Schulſtr. 1. 0 D 9e Zu orn, 


Gemeindebezirke Thorn gehörigen Vor⸗ 
oss“ ces ar | Seifen: und Lichte⸗Fabrik. 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 


-  (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) h 
Gegründet 1838. in Berlin, Kaiserhofstr. 2. Gegründet 1838. 


Renten- und Kapitalversicherung 


auf don Lebensfall, 
besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Einkommens, zur 
Alters-Versorgung und zur Sicherstellung der Mittel für Aus- 
steuer, Studium und Militärdienst. 


ort Neu⸗Weißhof“ im März 1901 
durch den Landmeſſer Böhmer ge⸗ 
fertigt und durch Eintragung der 
Straßenzüge u. ſ. w. ergänzt, wird 
bis einſchließlich 10. Mai d. Is. in 
unſerem Stadtbauamt zu jedermanns 


wendungen gegen den Plan innerhalb 
der vorangegebenen Ausſchlußfriſt bei 
dem unterzeichneten Gemeindevorſtande 

anzubringen ſind. 8 
Thorn den 1. April 1902. 
Der Magiſtrat. 


„ Haushaltungsseife. 


) Keine Hausfrau sollte es daher verab⸗ 

Nia ersten über Vogel l ſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
Käfige und Aquarien verſendet gratis], Eing, W. 38 237. deugung wird es lehren, daß die von mir neu 
b fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 


in verſiegelten Packeten 
zu Originalpreiſen in ſtets friſcher 
Packung erhältlich in Thorn bei 


Einſicht offen liegen. Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. Benno 
d 3 Geh 8 1 7 9 1 be. mit ber eee. 7 Arrmatiſche 9 Richter, Stadtrath in Thorn. ® 
es Geſetzes vom 2. Juli 1875, be A 1 probte | 
treffend die Anlegung und Veränderung Br 3 fun pte in Terpentin 2 Wathskern 2 Seife 
von Straßen und Plätzen in Städten den meiſten zoologiſchen Gärten im r TR ETF RETTET — . ö 
und ländlichen Ortſchaften, mit dem Gebrauch, ift das iſt die i f 
Bemerken bekannt gemacht, daß Ein⸗ beſte und älteſte Futter — sparsamste und beste 1 T f 2 
(lasse-Torfmehifufter 
0 


D. R.-Patent Nr. 79932. 


Bestes und Billinsies Futtermittel! 


5 Austav V Hoflieferant, 
88 88 SEE er 5 8 die beſte und billigste iſt. : 
e 832 8 e Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen ca. 40% Zucker per Zentner. 
„ g e Bene A Dart e ie Ibn 
8.8 258 ie in meinem iſcher i | 4 - Nil I] ii 
88288 33: A a li —— m Tage 08 anilä N IN l. | 0 | l 01 
EN 55°, et: Adolph Leetz hütet K 

85 . 83 0 "his 75 7 * 3 
338 8 0 verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten 
5 3 82 . — 95 —ů— — und wird von den Thieren gierig gefressen. 

28-33 SE i 

ad SEE Gothaer Febensverſicherungsbank. Boldt & Sehwartz | 
3285 ie verſicherungsbeſtand am 1. Lebrnar 1902: 810 Mill. M. 5 G. M. b. H,, 
2 gEeBessangeer Sankfonde 1902: 30 bie 26 1 Danzig, Komptoir: Stadtgraben 20.1 
8 8 , age ividende in Jahre . is 135 % der Jahren: FEIERTEN. 
8 S n 0 3 ie nach dem Alter der 

VV Hormalprämie — je u 10 K 15 er Nerſicherung. 9 öf 

S ES FERET Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, gromberger achener Bade en 
38 e Vorſſadt, Schulſtraße 22. D. R. P ‚nm Gebrauch. 
VV! „ in Culmſee: C. v. Preetzmann. 5 00 uw wer 

8 SS Vollbart! 0 Endſtation der Linie Schivelbein⸗Pol in tarke“ 5 } ur SL ER 

s gar ea en Erfolg garant. al Polin Miedl Huelen und Moorbäder, kahlerſame Stahl⸗ 

3253 F S e e | 120 freiwillige Dan, „Soolbäder (Kellers Patent und Quagglios Methode), Maſſage 

882 3>3 8 8 S F een auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, 

— — ee 858 6 a n 8 5 Sicht, See 8 ge ee Se en 

j 1 ) 3 r 5 7 1 S E 
toße bel Speicherränm „ N Kalserbad, Marienbad, Viktoriabad. 6 Aerzte. Sailon bo 1. Wa 

hat preiswerth zu vermiethen (auch in Briefmarken). bis 30. September. Auskunft ertheilen Badeverwaltung in Polzin, Karl] g 


2 
F. W. A. Meyer, Hamburg 25. | Riesel's Reiſekomptoir in Berlin und der Tourist in Berlin, Frankfurt a. M. 


Pihl. immer iebſt Nabſner md und Hamburg. 5 
Möbl. Ji j Möbl. Zim. in. Wen. of. Dill. zu 


Burſchenſtube zu vermiethen. 2 gt. möbf. Jimm. vom I. Mai zu . 
N use, Bacheſtr. 12, I. U vermiethen erechteſtr. 21, I. [haben Schuhmacherſtr. 24, III. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Albert Land, Baderſtr. 6, part. 


Mferdeſtall 


zu vermiethen Culmerſtraſſe 12. 


U. a. zu beziehen durch Rob. Tilk. 


